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nichts  ändern.  Sie sind  jedoch  oft  nicht  in der  La-

ge, den  Anfang  zu machen,  um  aus ihrer  Einsam-

keit hqrauszukommen. Sie stehen 4a und-warten,
daß ihen  jemand  die  Hand  gibt.  Und  wenn  dies

geschreht, ist es doch  wie  ein kleines  Märchen

unserer  Zeit,  -  wenn  das eiiserne  Band  der  Ein-

samkeit  von  einem  Herzen  abspringt  und  es wie-

der  schlagen  kann.  Oswald  Perktold

Achten  sie darauf,  daß ihr  Kind
nicht  unnötig  Dinge  von  Wert

mitnimmt
,,Schaut,  was ich hier  habe"  rief  der  12jährige

Thomas  seinen  Klassenkameradein  auf dem

Schulhof  zu und  präsentierte  stolz  seinen  neuen

Radiorecorder.  Doch  den großen'Tönen  folgte

sclinel)  ein schmerzlicher  Mißklang,  denn  auf

dem  Heimweg  verstellten  ihm  zwei14jährigeMit-

schüler  den Weg,  rissen  ihm  den  Radiorecorder

aus  der  Hand  und  yerprügelten  ihn  so brutal,  daß

er mit  gebrochenem  Nasenbein.  unzähligen  Prel-

lungen  und  einer  Gehjrnerschütterung  ins Kran-

kenhaus  gebracht  werden  mußte.  Zu  den  Fragen

der  Eltetn  und  Polizei  schwiegThomas  allerdings

lange. Schließlich  hatten ihm die beiden  Sch14ger
eine  Wiederholungder,,Behandlung"angedroht,

falls  er den  E1tern  oder  der  Polizei  etwas  sage.

Es ist sicher  schon  traurig  genug,  daß derartige

Fälle  vorkommen,  doch  solche  odörandere  ähnli-

che Straftaten  bei  Kindern  und  Jugendlicfüen  be-

schränkensich  köineswegs  aufden  Schulbereich.

Auch  bei  Sport,  Spiel  und  Freizeit  wird  so viel  ge-

stohlen,  geraubt,  erpreßt  und mißhandelt,  daß

man  den  Eindruck  haben  kQnnte,  un.sere  Jugend

sei kriminell.  Ganj  ohne  Zweifel'ist  dqs Gegeri €eiJ

der Fall,  denn  der Großteil  der'Kinder  und  Ju-

gendlichen  denkt  nicht  einmal  daran,  eine  Straf-

tat  zu begehen.  Allerdings:  Die  Gefahr  für  Kinder

und Jugendliche,  Opfer  eines Verbiechens  -zii

werden,  ist lerder  größer  denn  je. Und  oft  liegt  es 

an den  Betroffenen  selbst,  daß sie bestohlen,  be-

raubt  oder  gar  verletzt  werden.  Ein  Grund  dafür

ist, daß heutzutage  schon  Kinder  über  e-rheb]iche

Ge.ldsummen verfügpn, die nicht nur  aus@e@e-
beö, sondern  auch  vo1ler  Stolz  vorgezeigt  wer-

den.  Hinzu  kommt,  daß viele  Kinder  Radios,  Cas-

setten-Recorder,  FernHeher  und  andere  wertvolle

Geräte  besitzen,  mit  denen  sie in  Schuleund  Frei-

zeit  gerne  prahlen.  Kein  Wunder  also,  daß da bei

ein'igen  Gleichalterigen  oder  Aljeren  Begierden

entstehen,  die dann  durch  Raffb  oder  Diebstah]

befriedigt  werden.

Deswegen  rät die Kriminalpolizei:  -

Achten  Sie darauf,  daß Ihr  Kind  niöht  unnötig

Dinge  von  Wert  zur  Schule  oder  zu Freizeitbe-

schäftigungen  mitnimmt.  Schärfen  Sie Ihrem

Kind  ein,  nie sein  ganzes.  Taschengeld,  sondern

nur  eirie  ,,Tagesration"  mitzunehmen,  und  die

möglichst-  zugriffsicher,  etwa  ö  Briistbeutel.

Erklären  Sie Ihrem  Kind,  was passieten  kann,

wenn  es vor  anderen  Kindernmit  Geld  oderWÖrt-

sachen  prahlt,  weil  es sich  so keine  Freunde,  aber

Neider  schafft.

Wie  es früher  war

Herzlichen  Glückwunsch  för
Dr.  Karl  Thaler

Kürzlich  vol1endete  Herr  Dr. Karl  Thaler  sein

65. Lebensjahr,  was für  die'SPARVOR  ein wiH-

kommener  Anlaß  war,  seine  Verdienste  um das

Instituti'n  einer  kleinen  Ceier  zti würdigen.

In seiner  FestaanspracHe dankte  der Obmann

des Vorstandes,  Heri-Baumeister  Ing.  Sir.eng  dem

1956  jn  den  Aufsichtsrat  gewählten  und  seit  1962

als Obmannstelfüertreter  im  Vorstand  fungieren-

den  Jubilar,  der  in  all diesen  Jahren  immer  sein

Bestes  zum  Wohle  der  Spar-  u. Vorschußkasse
gab.

Herr  Direktor  Dip1. Vw. Helmut  Holzmann

brachte  seine  tiefe-Verbundenheit  für  das bei-

spielhaftp,  stets versföndnisvolle  und zuti-öfsf  -

pffirtnerschaft!iche  Miteinander  zum  Ausdruck

das genossenschaft1iöhes  Tun  ud  beg1ückenden

Teamgeist  in besonderer  Weise  dokuientiert.

Aber  auch  seinei:-Familie  und  inSbesonders  sei-

ner  Gattin  war  zu danken,  muß  sie doch  ihren  Va-

ter  und  Gatten  nurallzuoft  zu Gunstcn  der  SPÄR-

VOR  entbehren.

,Den  Glückwünschen  s'chloß  sich  ebenso

Ehrenöbmann,  Herr  Komm.-  Rat Ehrenreich

Gr'eut,er  an, der  viele  Jahre  gemeinsam  mit  Dr.

Thaler  und Komm.-  Rät Deisenberger  die Ge-

schicke  des Institutes  ]eitete.

 Daß  dem  Jiibilar  noch  vieleJahre  bei  bester  Ge-

jundheit  im Üeise  seiner  Familie  beschieden

und  diei Schaffenskraft  auch  in den kommenden

Jahren  der  SPARVORerhalten  bleibe"n  möge,  war

ein  besonderer  Wuns6h  al]er  Gratulanten.

Herr  Dr. Thaler  bedankte  sich seinerseits  in

herzlichen  Worten  für  die familiäre  Feierstunde

und  meint;  daß das SPARVOR-Geöchehen  seit

vielen Jahren  zu  Fixßunkten  seines  Lebens  gehö;

.re'und es ihm  imtner  wi'edpr  Freuaö beröite,  an )

Gedeih  seines  Institutes  mitzuwirken  und  Anteil

zu nehmen.

So sah  die Serfauset  Dorfstrafüi  im  Jahre  1930  aus.  Man  sieht  *wei  ältere  Serfauseiinnen  bQim Hanfbre-

chen  (Bröchla);DagBi}dwurdeunsvonFrauIrmgardHueber,Landeck,'Urtlweg24,zurVerfügung-gestellt. Von  rechts:  Dr.  Thaler,  FrauThaler,  Dir.  Holzmann
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Aus-dem  Landecker  Gemeinderat

Sigi  Maron,  ein.er  derProminenten  aus  derReiheösterr.  Liedermacher,istimRahmeü-der,,Jugendtage81"

mi't  seiner  Gnippe,,DYNAMIT"  in  Landeck  zu Gast  , -

T)onnerstag,  22.  Oktober,  Vereinshaus;  Eintritt  S 25.  -

In der 5. öffentlichen  Gemeinderatssitzung

dieses  Jahres  wurde  offiziell  der,,Startschuß"  f'iir

die Sanierung  des Perjenerweges  gegeben.  Die

äußerst  abrutschgeföhrdete  Stelle  (Unterspül.ung

durgh  den  Inn)  wird  durch  eine  Hangbrücke  ge-

sichert.  Die  Bausumme  für  dieses  Vorhaben  wird

auf  2 Mio  S gesctfötzt.  Der  Planungsauftrag  wurde

Dipl.-Ing.  Werner  Tropper  für  199.000  S-erteilt:

Die  Fahrbahn  wird  nach  dem.Ausbau  eine.Breite

von  5,50  m aufweisen  und  auch  einen  Gehsteig

erhalten.-  Somit  ist  dieser  auch  von  Schülern  vie1-

benützte  Weg  weiter  entschärft.

Auf  Antrag  des Bauausschusses  befaßte  m,an

sich  weiters  mit  dem  Ankauf  eines  Unimogä.

Nach  Anbot  der  Mercedes-Vörkaufsstelle  Inns-

bruck  käme  ein  U lOOO mit  KalbacherZusatzgerä-

ten (6ch-neepflug, Schneefräse, Streuapparat) auf
1,097.226  S. Eine  Klagenfurter  Firma  stellte  sic)i

allerdingä  etwas  später  mit  einem  um  59.000  S bil-

ligeren  Anbot  ein.

', Vizebürgermeister  Gustav  Belina  sprach  sich

)edoch  rür  das  inländische  Produkt  der  Fa. Steyer

aus;  der  Pinzgauer  werde  vom  Buridesheer  z.B.  in

der  Wattener  Lizum  zur  Schneeföumung  einge-

setztund  werde  den  Ansprüchen  vo1l gerecht.

Beim  Ankafü  eines,,Pinzgauers"  werde  die  Fahr-

zeujrücklage  derGemeinde,  die  der,'eit1,148.000

S beträgt,  nicht  so stark  strapaziert  und  außerdem

dem  Prinzip,  inländische  Produkte  vorzuziehen,

Jerecht. Etliche  hielten dem jedoch d-agegean, daß
(jer  Pinzgauer  für  die.  Bestückung.  mit  den  ge-

nannten  Geräten  nicht  geeigne;  sei. Nach  länge-

rer  Debatte  wurde  diese  Frage  zur  nochmä1igen

,Beratu'ng  an fün  Ausschuß  verwiesen  und  der'

Antrag  soffiit  zurückgestellt.  '

Irri  P1anungsaÜsschuß  (StR.  Alfred  Pöl'l)  hatte

m-an  sich  unter"  ffüderem.mit  verschiedenen'  Ver-

kehrsregelur'igenbefaßt,  die  nun  als Affträgeyor-

gelegt  wurden.  Es hande1t  sich  hauptsächlich  um

tei1s,  neue,.teils  zu  -verlegende  Fußgängerüber-

gänge,  gie  etwa beim  Haag-Eck,  das.  zusätz1ic5
noch  d'urch  eine  Kette-nabsperrung  entschärft

werden  soll.  StR. Mag. C. Hochst%er  wies  darnuf
hin,-daß  die  Fischerstraße  sich  imrnpr  mehr  zu  ei-

ner,,Rennst'recke"-entwickle  un4 deshalb einer

verstärkten  Überprüfung  bedürfe.  Der  Plantm'gs-

auftFag  für  das Lochbödele  (Belina:,,Es  wird  nun

doch  kein  Weihnachtsgeschenk  meh.r  werden.")

wurde  an  die  Architektengemeinschaft  Egg/-

Häusler  vergeben.  Es wird  jedoch  keine  komplet-

te  una starre  Planung  seiq,  sondern  dfö  einzelnen

Bauwerbern  Spielraum  offenlassen.  Die  Frage

der  Baugesellschaft  wird  ebenfalls  in  absehbarer

Zeit  geklärt  sein.

Durch  die  Landesregierung  wurde  die  Sonder-

fläche  für  Efökaufszentren  für  Landeck  mit  710

qm  festgelegt,  dies  ist  das  Ausmaß  der  EKZ  Euro-

spar.  Sechs  Gemeinderäte  verweigerten  hier  ihre

Zustimmung.

Am16.  10. yird  im  Hotel,,Sonne"  eine  Gemein-

deversammlung  abgehalten.  -Beginn  ist um 19

Uhr.  Es geht um  die Frage  der  Verbindung  Krcuz-

gasse  mit  dem  Burschlweg.

Der  Obmann  des Wohnungsausschusses,  GR

Heinrich  Unterhuber  berichtete,  daß  im  Sommer

zwei  Ausschußsitz'ungen  durchgeführt  worden

seien  und  19 Wohnungen  zugewiesen  werden

konnten.  Die  Frage  StR.  Hochstögers  bez.  der

)eerstehenden  Wohnungen  nach  Dr.  Wa1dner

beantwortete  Unterhuber  so, daß für  diäse  das

Land  das Einweisungsrecht  innehabe.

Di'e  Auskunft  war,  daß  nach  dem  Tiroler  Veran--

staltungsgesetz  ein  solcher  Betrieb  nur  anmelde-  '

pflichtig  sei.

- GR  Josef.'Stenico  regte  an,.am  Par3pIatf  auf

dem Marktpiatz  eine Abstellvorricht-ung für
Fahrräder  anzubringen.  - , red-

Großes  Kinderfestin  Landeck
Die  Junge  Generation  Lffindeck  <ieranstalt'et  im

 Rahmen  der,,Tage  der  SPÖ"  ein  Kinderfest,  daF

@uf dem  Kinder5pie1p1atz  und  auf  4er Spielstraße
aufder  Öd  stattt'indet.  '  

Die  Hauptbewerbe  bestehen  aus 50 m Lauf,

Dosenwerfen,  Hindernislauf,  Sackhüpfen,  Weit-

werfen  und  dör  Spezialdisziplin  dem,,Formel  I

GP  von  Landeck".  Bei  diesem  letzten  Bewerb  be-

nötigen  die  Teilnehmer  Fahrräder,  Roller,  Drei-

räder.oder  Tretautos;  diese  f(ihrbareö  Untersätze

müssen.von  den  Kindern  selbst  mitgebracht  wer-

den.  Neben  diesen  Bewerben  finden  auch  noch

zahlreiche andere Spiele  statt. Es gibt keir4e  Ein-

teilung  in  Altersklassen.  Auch  nicht  einen  einzi-

gen  Sieger.  Sondernjedebzw.  jeder,,die/derbeim

Hauptbewerb  mindestens  fünf  Bewerbe  erfolg-

reich beendet hat,  erhält eine  Urkunde.  Wer  Lu5t.

zum,Malen  hat,  nimmt  Wasserfarben,  Malstifte,'

Wachskreider7  undBleistifterriit.  Also Kinder,  auf

zum  Kinderfest  am  Samstag,17.  Oktober  1981;  ab

13.30  Uhr  auf  dem  Kinderspielplatz  Landeck-Öd.

Falls  es regnen  sollte,  wird  das Fest  um  eine  Wo-

che  verschoben.

Europas  größtps  Wldkatzengehege

im  Tpn«knirker  Alpenzoo

(LPD)  - Europas  schönstes  und  größtes  Wild-

katzengehege  steht  im Iönsbrucker  Alpenzoo.

Die  dort  bereits  seit  dem  Wälttierschutztag,  dem

4. Oktober,'wohnenden  Tiroler  Wildkatzen  ha-

ben  in  einer  modernän  Anlage  mehr  Lebensraum

als SQ mancher  Löwe  oder  Tiger  in irgendeineffi

andereÖ  eurÖpäis6hen  Zoo.  Stolz  dffirauf  können

die  Fgrderer  ffie:in, aie  mit  Beiträgen  und  jetzt  mit

einer Bausteinaktion  das 350.000 S Projekt  ver-

wirklichen  konnten.

Wie  bei  einer  Presseführung  durch  den  Zoo  Di-

rektor  Dr.  Helmuth  Pechlanet  hervorhob,  konn-

ten für  Besuföer  erheb]iche  Erleiterungen  ge-

schaffen  werden.  So errichtete  man  eine  Abfahrt

ffir  Rollstühle  und  Kiriderwagen  zur  Wisent-Ter-

rasse, eine entsprechendeZufahrt  zum4quaripm
soll  noch  iridiesem  JahrverwrrklichtwÖrden.  Der

steile'  Weg zum  Elchhaus  wurde  durch  öine

Treppe  entschärft,  so können  nun  aucH  Gehbei

hinde-rte den höchsten Punkt  des A16enzoos
leicht  erkliinmen.

Mit  einer  Unterstü,tzung  der  Tiroler  Sparkasse'

in der  Höhe  von  S lOO.OOO kännte heuer  dic

Wolfsanlaie  von  Grund  auf  saniert  werderi.  Die

Rekordbesucherzahl  von  230.000,  die  im  Vorjähr

verzäichpet  werden  konnte,  kann  auch  heuerwie-

der  erreicht  werden.

Der  Innsbrucker  Alpenzoo,'der  sich  bei  alt  und

jung  großer  Beliebtheit  erfreut,  reiert  im kom-

menden  Jahr  das 20jährige  Bestandasjubiläum.

Dr.  Heinz  Wieser
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Die  SPARVOR  nun  im  ganzen  Bezirk  vertreten

v.l.n.r.:  FiljaIleiterLenfeld,  Frau  Regensburger,  Dir.  Dipl.-Yw.  HoJzmann

Mit  der  Eröffnung  der  Filiale  Pfunds  am  5. Okto-

ber  hat  die  Spar-  und'Vorschußkasse  für  den  Be-

zirk  Landeck  eineweitere  Kontaktlückegeschloi-

sen.  'Neben-den  Gesctföftsstellen  im  Stanzertal,

Paznauntal,  auf  dem  Sonnenplateau  und  im  Tal-

kessel  Landeck-Zams  bietet.nün  auch  eine  neue

Volksbankfiliale  imy,,Obergricht"  alle  Bank-

dienstleistungen  des Institutes  an.

Das  bewährte  EDV-System  mit  Terminals  und

Online-Verbindungzum  RechenzentrurÜermög-

licht  es, a1le Transaktionen  von  jeder  Geschäfts-

ste]le  aus durchzuführen..  Die  Buöhungen  wer-

den  sofort  verarbeitet  und  gespeicpert,  sodaß  der

Kunde,  gleich  in  we:lche;  Filiale  er sich  befindet

und  unabhängig  von  seiner  Kontoführenden

Zweigste1le,  jederzeit  die aktuel1sten  Konten-

daten  erfahren  kann.

. Gute  Beratung  und  optimales  Service  waren

und  sind  die Hauptgrundsätze  des Institutes.

Dem  wurde  auch  in Pfunds  R-echnung  getragen.

So gehören  Kunden-  und  Sparbuchsafes,  Tag-

'und  Nachttresor  und  ein  kuridengerechter,  mo-

derner  Schalterraum  zu  dieser  neuen  SPARVOR-

Fi]iale.  Für  den  gelungenen  Ausbau  ist  andieser

Stelle  besonders  Herrn  Architekt  Drpl. Ing.  Falch

und  den  ausführenden  Firmen  vo]lste  Anerken-

nung  auszusprechen.

Das  bestens  vorbereitete  Team,  bestehend  aus

FföuleiÖ  Schütz,  Herrn  Mark  u'nd  Filialleiter,

Herrn  Filialleiter  Robert  Lenfeld  werden  immer

bemüht  sein,  in allen  GeldgescMften  für  ihre

Kunden  da zu  sein.

Für  Herrü  Direktor  Dipl.  Vw.  Holzmann  und

Herrn  Lenfeld  wai) es eine  besondeie  Ehre,  als

erste  Besucherin  Frau  Paula  Regensburger  be-

grüßen  zu können.

. Wie  immer  fand  auch  der  Seh-  und  Reaktions-

test  des ÖAMTC  guten  Anklang  bei der  Bevöl-

kerung.  Mit  dieser  Aktion  stel]te  sich  die  neue  Fi-

lla!e  auch  als GescMftsstelle  dieses  Autofahrer-

clubs  vor.

Geförderte  Kredihnöglichkeiten

för  Tirols  Wirtschaft

(LPD)  - Die  Wirtschaftspolitik  des  Landes  Tirol

ist  weitgehend  von  dervom  Bund  ausgeschöpften

Gesetzgebungskompetenz  abhängig.  Im Rah-

ien  derfinanziellenMöglichkeiteneines  Landes

beruhen  die  wirtschaftsfördernden  Maßnahmen

auf  der  Erkenntnis,  daß  breitgefächerte  Initiati-

ven  dazu  beitragen  können,  daß  un)sere  Unter-

nehrnen  wettbewerbsföhig  auf  dem  MaAt  blei-

ben.  Die  Wirtschaftspolitik  des Landes,  deren

Zielsetzung  besonders  den  CMrakter  einer

mittelsföndischen  Politik  trägt,  dienen  verschie-

denen Maßnahmen der Wirtsch4ftsförderung.  In
der  von  Wirtschaftsland'esrat  Komm.-Rat  Chri-

stian  Huber  bei  der  Landespressekonferenz  anh 7.

Oktober  1981 in Innsbruc3vorgeste1lten  nefün
Broschüren,,Geförderte  Kreditmöglichkeiten  für

Tirols  Wirtschaft"  werden  in  übersichtlicher,

praktischer  und  handlicher  Form  jföe  wiri-

schaftsförderrföen  Maßnahmen  dargestellt,-  die

16. OktoLr 1981

I
mit finanziellen  Beihilfen,  Zuschüssen und Ga7
rantien  den  Unternehmen  helfen  sollen,  durch

Invä5titionen,  Rationalisierung,  Qualitä'tsverbes-
serung:  Förschung  und  Innovation  die unver-

zichtbaren  Funktionen  in  derMarktwirtschaft  zu

erfüllen.  Nach  den Grundsätzen  unse:rer-Nrt-

schafts-  und  Gesellschaftsordnung:  können  dabei

die  finanziellen  Hilfen  de-s Landes  immer  nur  ei-

ne Unterstützung  der  Selbsthilfe  sein;  In  der  ge-

genwärtigen  Wirtschaftslage  muß  der  Einsatz  der

Förderungsmittel,  besonders  überlegf  erfolgen

und.eine  Stärkung  der  Leistungsöföhigkeit  der

Unternehmen  erwarten  lassen.  Wie  'Landösrat

Huber  bei  der  Pressekonferenz  ie,iteis  erklärte,

gibt  es derzeit  besondere  Schwierig)<eite'n  durch

die Hochzinspnlitik.  Die  Hochziüspolitik  und

Zinsensicherheit  bedeutet  erheb1iche'Erschwer-

nisse  für  Investoren.  Daraus  'entsteht  eine  Zu:

rückha1tung von Investitionen,  die das ,,Herz7

blut"  aller  Dinge  bedeuten.  Unser  Instrumenta-

rium  im  Land  Tirol  hat  sich  bisher  sehr  bewährt

und  hat  bedeutende  Impulse  für  die  Mittelbetrie-

be  ausgelöst.  Erfreulich  ist,  daß  jährlich  die  Mittel

ffir  eine  gezielte  Wirtschaftsförderung  gesteigert

werden  konnten,  weil  Arbeitskraft  und  Wert

. schöpfung  einen  bedeutenden'-Faktordarste1len.

Dieseumfangreichen  Bemühungen  unseres  Lan-

des haben  vor  allem  eine  &beitsplatzsicherung

und  eineVermehrungderArbeitsplätzezumZiel.

So konnte das Land Tirol  aufgr,und dJeser konti-
nuierlichen  Politik  in den  letzten  Jahren  an die

3000  Arbeitsplätze  erhalten  und  mit  Hilfe  der

Raum'ordnung  konnten  4000  weitere  Arbeitsplät-

ze geschaffen  wet'den.

Weiters  soll  auch   die Wettbewerbsföhigkeit

erhalten  und  verbessert  werden.  Schließlich  gi]t

es auch,  ein  besonderes  AugenmerkaqfdieErhal-

tung  der  Investitionsfötigkeit  zu  werfen,  zumäl  ei-

ne jede  Investition  in  der  letzten  Zeit  gründlich

überlegt  werden  mußte.

Dr.  Heinz  Wieser
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Lande5hauphnann-Stellvertreter  Dy. Fritz Prior  60
(LPD)  - Am  7. Oktober  - feierte  - Larideshäupt-

maön-Ste1lvertreter  Dr.  Fritz  Prior,  Referent  t'qr
das Schu]wesen  und  die  Kultur  iö  der  Tiroler  Lan-

desregierung,  den 60. Geburtstag.  Die  Täge  vor

dem  Fest,  die  korrimendenaWochen werden  dem

Geburtstagskind  in der Rückschau  einmal  als

strapaziöse  Zeit  erscheinen,  aber  auch  als eine

Kettelvon  Begegnungen, von Stunden der Be-
glückur;g,einer  nicht  nur  repr4sentativen, son-
dern  innärsten  Bestätigung:  als Bildungs-  und

Kulturpolitike-rals  ffihrenderVertreterdes  christ-

lich-sozialen  Denkens,  als GewerkscIiaftsf'üh;er

und  förteip61itiker.-  Fritz  Prior  wird  an Stunden

zurückdenken,  die ganz  schli'cht  einem  Freund;

einem  seltenen  Tiroler  gewidmet  gewesen  sind.

Über  seiner  Kindheit  standen  nicht  die  Sterne  des

iö die Wiege  gelegten  Erfolgs.  Im  siebenten  Le-

bensjahr  verlor  er den Vater  und  wuchs  in echter

Armut  auf, Der  Besuch  der Oberrealschu]e  war

für  seine  Mutter  und  fiir  den -Hochbegabten  ein

schweres  wirtschaftliches  Problem,  das Fritz

Prior  mit,,Stundfögeben"  lösen  half.

Er  wuchs  im  Innsbrucker  Stadtteil  Wilten  auf,

und  eingefleischter  Wiltener  ist er geblieben.  Er

hat  seineJugendfreunde  nieveygessen;  eriststolz

darauf,,  daß er mit  den  Söhnen  des bescheiden-

sten  Kleinbürgertums,  der sogenannten,,Unter-

schicht"  seine  Bubenabteuererlebte.  Er wurde

Pfadtfinder  und  kam  zur  Jungschar  der  kulturel-

len und sozialen  Vereinigung  Bruder-Willrai-

Bund,  dem  eine  intellektuelle  und  musische  Elite

Tirols  angehörte.  Er  trat  der  katholischen  Mittel-

schufüerbindung  Rugia  bei. In  diesen  Kreisen  der

Lebensfreundschaft  wurde  Prior  als Christlich-

Sozialer,  als überzeugter  Österreicher,  als politi-

scher  Mensch  geprägt.  Der  Senior  der-Rugia  und

der  engste  Kreis  seiper  Freunde  empfanden  das

Ende  Osterreichs  im Jahre  1938  als Katastrophe.

Der  Sechzehnjährige  ging  mi!  seinen  Kameraden

in der  Nacht  des  Umsturzes"  zum  Kommando

der  sogenannten  Frontmiliz;  sie forderten  Waf-

fen  und  den  Berehl  zum  Einsatz,  aber  Osterreich

hatte  aufgehört,  zu existieren,  war freilich  in

'einem  Teil  der Jugend  nicht  ausgelöscht.  Der

letzte  gewäh1te  Senior  hiölt  die  verbotene  Verbin-

dung  bis zum  End.e des Krieges  zusammen  und

war  1945 der'  Mann,  der  als junger  Mittelschul-

professor  arn'  Paulinun'i  in Schwaz  sföndig  nach

Innsbruck  kam,'und  eine  neue  Aktivenschaft  auf-
baute.  Fritz  Prior  hatte  1939 die Reifeprüfung

abgelegt  und an der Technischen  Hochschule

Wien.'  sowie  an. der Universiföt  Innsbruck  Che-

mie,  Physik  uit;l  Matheynatik  studi6rt.  Der  Soldat
war  während-eines  Urlaubs  zum  Diplom-Chemi-

ker  graduiert  worden;-1945  legte  er die  Lehramts-

prüfung  ab und 1')47 promovierte  er zum  Dok-
 tor  der  Phil@sophie.  Prior  wurde  nicht nur ein be-

geisterter  und über7eugender  Lehrer; in der
freien  Wissenüchaft  und  ihrer  Realisierung  als Zi-
vilchemiker  erfüllte  er sich  eine  zweite  Exiitenz.

Er entwickelte.mit  seiner  verehrten  Lehrerin,

Univ.-P(Of..Dpr.  Erika  Cremer,  den  sogenannten

C;as-CHroma €ograph,en,  'er hatte  dieserneuen

Methode  der Analyse  von Gasgemischen  seine

Dissertation  gewidmet,  alsjunger  Lehreram-Pau-

linum.  denn  nrototyp dt'r  Anlage  gÖbaut..  Fritz

Prior  erarbeitete  eine"Reihe  von  Patenten.  Wenn

man  die  Lebens-  und  Erfolgs@eFieimÖissö des Ju-

bilars  zu ehtriitseln  sucht:  da sind eine ganz

außergewöhnliche  physischeund  psychische  Be-

lastlarkeit,  die  Robustheit  eines  dennoch  verletz-

baren  Menschen,  Vitalität  und  Okonomie  der  Le-

bensführuBg:  Prior  ,,findet  Zeit':  nützt sie a.ls
kostbarstes  Gut.  So kam  es, daß der-Lehrer,  der

Forscher  äuch  die  Zeit  fand,  sich  den

Christlichen  Gewerkschaftern,  Sektion  Offent-

licher  Dienst,  zur Verfügung  zu stellen.  Seine

Wahl  zum  Landesobmann  der  Gewerkschaft  der

Öffentlichen  Bediensteten  im  Jiini  1965 war  der

Bintritt  in die ,,große  Politik".  In ihrer  Vorge-

schichte  war  es eine  kämp[erische  Wahl,  aus der,

Prior,  Kanditat  der  Junge,  als 'überzeugender  Sie-

ger hervorging.  Im Oktober  desselben  Jahres

wurde  Fritz  Prior  in den  Tiroler  Landta@  gewählt.
Es konstituierte  sich die Regierung:  Fritz  Prior

wurde  Erster  Landeshauptmann,Stellvertreter

und  Kultur-  und  Schulreferent  für  Tirol.  Damit

war  er Nachfolger  des legendären  Tiroler  Kultur-

politiker  Prof.  Dr. Hans  Gamper.  Seit mehr  als

anderthalb  Jahrzelinten  steuert  Prior  das Schul-

wesen  und  die Kulturpolitk  Tirols.  In einer  Zeit

der,,Bildungsexplosion':  der  großen  Umwert.ung

kultureller  Verbaltensweisen  und  Inhalte  hat  er

Neues  mit  Tradition  verbunden.  Freunde  finden

es oft  amüsant,  daß ein  Lieblingsausdruck  Priors

das Wort,,Konfrontation"  ist, in Wirk!ichkeit  ist

er Garant  einer,,höheren  Harmonie"  auf  der  Sze-

ne der  Tiroler  Kultur,  einer  Harmonie,  die  Pole-

mik  und,,Krach"  verträgt,  weiI  die Achiung  vor

dem  Wert  der  Persön1ichkeit,  vor  dem  ehrlichen

Wollen  des anderen  (fast  immer)  gewahrt  sind.

Fritz  Prior  hat die  Bereiche  Schule  und  Bildung

(im  wei €esten  Sinn  des Wortes),  Kunst  und  Wis-

senschaft,  außerschulische  Jugenderziehung  und

Begabtenförderung,  auc,h die Pflege  eines  neuen

Gemeinschafts-  und  Nachbarschaftsbewußtseins

sowie  den Umweltscliutz  immer  als Einheit  ver-

standen.  Er ist ja auch  Referent  ftir  Fragen  des

Umweltschutzes.in  der, Tiroler  Raumordnung,

darin  in seinen  Kompetenzen  naturgemäß  be-

schränkt,-aber  als gelernter  Chemiker  unschätz-

bar in seiner  Wirksamkeit,  als Gesprächspartner

der  Industrie,  wenn  es um  eine  Prüfung  und  ko-

stenmäßig  sehr aufwendige  Verbesserung.  der

Qualität  der  Luft,  um  einen  modernen  Gewässer-

schutz  im Lande  gegangen  ist. Immer,wieder  zi-

tiert  Prior  die  Definition  eines  modernen  Theore-

tikers  der  Kultur:  Kultur  ist  die  Gesamtheit  derty-

pischen  Lebensformen  einer  Bevölkerung,  etn-

schließlich der sie3ragenden Geistesverfassung
und ihrer  Werteinstellungen.  Das im Jahre  1980

beschlossene  Tiroler  Kulturförderungsgesetz  ist
- Ausdruck  einer  solchen  Kulturgesinnung;  die

sich zu den Werten  der  Gegenwart  und  der Ver-
-gangenheit  beke'nnt.  Priors  Bilanz  als Schulrefe-
rent  und  Präsident  des Landesschulrates  ist nach
einer  Periode,  in der  das Schulwesen  völlig  neu
geregelt  wurde  erfreulich:  Sinkende  Geburten-
zahlen'werde,n  in Tirol'gesellschaftspolitisch  als
probl'ematisch  betrachtet,  doch'hat  man,,aus  der
Not  auch  efine :Tugend  gemacht",,wie  der  Schul-

referent  dies in aer-  Budgetdebatte  des Tiro1er
'Landtages  nann'te:  Die  Organisation  des Pflicht-
schii)weseris.wurde.  von  Jahr  zu Jahr.verbessert,

die  Schülerzah)  an den  Volksschulen  in  zehn  Jah-
ren iim-mehr  als ein Viertel  gesenkt,  ähnliche

Zahlen  -gibt es bei den Haupt'schulen  und  den

Sonderschulen.  Nach.gründlicher  Vorbereitung

kam  ei mit  Herbst  1981 zu einer  inhaltlichen  und

organisatorischen  Reform  der Polytechnischen

Lehrgänge,  mit  Leistungsgruppen,  Wahlpflicht-

föchern  und  Seminaren:  im Sektor  der Sonder-

aschulen  wurden  in  Tirol  ein  intensiver  Be-

treuungsdienst  für Schwerstbehind3.rte  aufge-

baut  und  eine,,Haus-Lern-Thei-;pie"  für'ichulun-

föhige  Kinder  entwickelt.  -Alle  Tiroler  Bezirke

sind  heute  mit  mittleren  und  höheren  Schulen

ausreichend  versorgt,  sodaß das sqhulisciie  Bil-
dungsgefölle  zwischen  Stadt  und  Land  der  Ver-

gangenheit  ai'igehört.  Im  Bereich  der  Kultur  im

' e:ngeren  Sinn  hat sich der Kulturpolitiket  Prior

von  eirier  guten  Polarität  leiten  lassen:  gezie!te

Begabtenförderung,  auch  durch  den  Ausbau  des

Stipendienwesens,  der  Ankäufe,  Unterstützung  

fon Publikationen usui., eqhte Breitenarbei5 und
,,Schwerpunktpolitik".  Man  sagt  dem  Oster-

reicher  nach,  daß er,,bücherscheu"  sei. In ITirol

gibt  es heute  160  öffentliche  Büchereien  mit  rund

80.000  eingeschriebenen  Mitgliedern,  von  denen

etwa 1979 etwas über  935.000  Bücher  entlehnt

morden  sind.  Das,,Jahr  der  musisclien  Bildung"

erzeugte  als bleibende  Einrichtung  ein,,Kriltiir-

service"  des Landesscmilrates,  von  dem  im Jahre

rund  30.000 junge  Mei'ischen  als hocliaktive

,,Konsumenten"  angesprochen  werden.  Das

,,Jahr  des europäischen  Denkmalschutzes"  wur-

de in Tirol  zu einer  anhaltenden  ku1turellen  Mas-

senbewegung.  Die  Bevölkerung  war  aufgerufen,

unbekannte  Kunstdfökrnäler  zu nennen,  mitzu-

helfen,  sie vor  dem  Verfall  zu retten.  In  die  Tiroler

Kulturchronik  ist das als diesogenannte,,Kapel-'

lenaktion"  eingegangen.  Sportvereine,  Schützen-

kompanien,  Feuerwehren  usw.  betHeiben  die Re-

staurierung  einer  Kapelle,  einer  kleirien  Kirche

et'ia.-  Land  und  Bund  leisten  Zusföüsse,  geben

,,Startkapital"  und  mobilisieren  ein Vielraclies
von  Mitte1;  vor  allem  wurde  so ein neues  Kumir-

u. Heimatbewußtsein  inotiviert;  Die1;Kapellen-

aktion"  ist in Zusanmienliang  mit  einer  Aktion

gesellschaftspo1itischer  Art,  ,,Du und  -dein Le-

bensraum':  zq sehen.  Dabei  rurde  dieTiroler  Ju-

gend  aufgefordert,  sich in den Schulen,  in den

Vereinen,  als einzelner  über  die Intensivierung

der Gemeinschaft,  die  Verbesserung  ihrer  Quali-

föt des Lebens  Gedanken  zu machen,  Konzepte

zu erstellen.  Bürgermeister  w-aren ,,geschockt':

doch  auch  glücklifö,  als Hauptsctiulklassen  kori-

krete  Lösungen  von Verkehrsproblemen  anbo-.

ten,  Vorschläge  für  den idealen  Spielplatz  erarbei-

teten.  Prior  ist eiü richterlicli  unabhängiger,

vorurteilsloser,  frei)ich  oft  von  Humor  und  Ironie

gestärkter  Förderer  der Advantgarde,  ob es sich

nun  um  das Forum  für  Aktuelle  Kunst  in Inns-

bruck  oder  um  die Galerie  in einer  Bezirk'sstadt

 handeli'.  -Als FJhysiker  und  Chemiker  liebt  er die

 Malerei  Maj  Weilers,  weil  er darin  eine,,beseelte

Formelhaftigkeit"  dieser  geheimnisvollen  Welt

erkennt.  Er  leistet  sich  die  Edition  dersehr  freien,

sehr ünabhängigen  Ku1turzeitschrift,,Das  Fen-

ster':  er t,ekennt  siöh zum  Tiroler  Landestheater

als echtem  Ensembletheatbr,  das besuchermäßig

eines der am besten  ausgelasieten  Theater  des

deutschen  5pra,chraurqes  ist. Tirol hat mit der
Iriternationalein  Sommerakademie  fflr  alte  Musik

in Innsbruck,  mitiden  Ambraser  Sch1oßkonzer-

ten,  mit  denInnsbruÖÄerOrgelwochen,  aberau'ch.
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Einbenifungen  in  Tirol
Vor  zwei  Wochen  hieß  es wieder  ftir  einen  Teil

der  jungen  Männer  der  Wehrpflicht  nachzukom-

men  und  die  Zivilkleidung  mit  der  Uniform  zu
vertauschen.

Wie"'  bekannt,  gibt  es im Bundesheer  zwei
Haupttermine  für  Einrückungen,  das  sind  jeweils
der  1; April  und  der  1. Oktober,  zu  welchem  Zeit-

-punkt  jeweils  2 Landwehrstammregimenter

(=LWSR)  das Hauptkontingent  der  6 Monate

Grundwehrdiener  bekommen.

Im  Frühjahr  sind  es das LWSR  62 in  ABSAM

und  das  LWSR  64in  LIENZ,  ii, Herbst  sind  es das
LWSR  61 in Hall  und  das LWSR  63 in INNS-
BRUCK.

Für  die einzelnen  LWSR  deckt  sich  der  ein-
zugsbereich-  f'ür Soldaten  mit  folgehden  Bezir-

LWSR  61 Bezirke  Kitzbühel,  Kufste,in,  Schwaz
LWSR  62 Bezirke  Innsbruck  Stadt  und  Innsbruck

Land;

LWSR  63 Bezirke  Imst,  Landeck,  Reutte;

LWSR  64 Bezirk  Osttirol.

Bereits  am  30. September  rückten  90 Einjährig-
freiwillige  zur  Offiziersausb'ildung,  aufgeteilt  auf
alle  4 LWSR  ein.  Sie  absolvieren  die  Ausbildung

injenem  Regiment,  in  dem  sie  dann,  falls  sie  mcht
in weitei'er  Folge  die Ausbildung  zÜm  aktiven
Offizier  an der  Theresianischen  Militärakademie

beginnen,  auch  als  Milizoffiziere  dienen  werden.

Von  den  ca. 1600  Tirolern,  die  am l. Oktober
1981  eingerückt  sind,  wurden  nach  Tirol  ca. 1130
Wehrpflichtige,  nach  Salzburg  ca. 430 Wehr-
pfliclitige  und  in anderer  Bundesländer  ca. 40

Wehrpflichtige  einbörufen.  Zu  diesen  kommen
noch  a. 660  Vorarlberger,  die  nach  Tirol  einberu-
fen  wurden.

So  ergibtdiesfürTirols  KaserneneineEinberu-

fung  von  ca. 1790  Wehrpflichtigen.

Von  diesen  sind  es für  die  territoriale  Organisa-
tion  ca. 300  Wehrpflichtige,  die  ihre  Ausbildung

jedoch  in  der  Conrad-Kaserne  und  in  Lienz  absol-

vieren  rrrüssen.  Diese  Wehrpflichtigen  sind  nur  8
Monate  Systemerhalter.  Hauptkontingente

erhalten  das  LWSR  61 mit  fast  600  Mann,  wobei
die  Hälfte  in  'Hall,  etwa  200Mann  in Schwaz  und
der  Rest  in Innsbruck  in der  Eugen  Kaserne  aus-
gebildet  wird.  Das  LWSR  63 mit  ebehfalls  knapp
600  Wehrpflichtigen,  wird  gut  die  Hälfte  in Land-
eck  ausbilden  und  den  Rest  in  der  Eugen-Kaserne

in Innsbruck  und  in  Irrist.

Die  beiden  restlichen  LWSR  62 in  Absam  Ünd
64 in  Lienz  haben  nur  Systemerhalter,  das  heißt  8

durch  die  b]ühende  und  progreßive  Szene  der
Musik  inHall  heute  ein  europäisches  Echo  als  ein
vitaler  Raum  der  Klänge,  in dem  nicht  nur,  aber
auch  hervorragende  Blasmusik  des Volkes  ge-
spie1t  wird.  Vor  elf  Jahren  schrieb  Fritz  Priorin  ei-
ner  Tiroler  Zeitschrift  einen  kleinen  Essay,  eine
Bestandsaufnahme:  ,,Schöpferisches  Tirol".  Er
zitierte  darin  das  Wort  des  Tirolers  Dichters  und
Naturwissenschafters  Anton  Santer:  ,,Einföltig

isf,  was  wir  zu sagen  haben,  X7ie1fä1tig  ist,  was
ohne  uns  geschieht.  Und'  unsere  Sache  ist's,  den
Sprung  zu  wagen,  den  niemand  sieht".  Vielleicht
liegt  in  dieser  demütigen  und  doch  selbstbewuß-

ten Art  des Wollens  Fritz  Ptiors  Wirksamkeit.

Volkmaar  Hauser

Monate  Grundwehrdiener  zur  Ausbildung,  svo-
bei  die  Masse  :Vorarlberger  Wehrpflichtige  sind.

Beim  LWSR  62 äind  es ca. 140  Wehrpflichtige  und
beim  LWSR  64 in  Lienz  ca. 180.

Für  die  6 Monate  Grundwehrdiener,  di'e dann
noch  60 Tage  Truppenübungen  abzuleisten  ha-
ben;',ist  der  Entlassungstag  Mittwoch,  31. März,
1982,  und  die  8 Monate  Grundwehrdiener  wer-
den  am'Freitag,  28. Mai  1982,  von  ihrer  Einheit
entl'assen  werden.

Ein  Hinweis  sei hiei'noch  zu den6  Monate
Gru-ndwehrdienern  angebracht.  In  der  Regel  ha-
ben  diese  die 60 Tage  Truppenübungen  immer
mit  denselben  Kameraden,  alle  2 Jahre  abzu]ei-
sten.

Die  Dauer  dieser  Trüppenübung  sind  6 Tage
von  Montag  bis Samstag.  Die  Verständigung,

wann  die=Ubung  stattfindÖt,  erfolgt  in  der  Regel
im  Herbst  des Vorjahres,  so daß dem  einzelnen

wie  defö  Betrieb  genügend  Zeit  gegeben  ist,
Urlaubs-  wie  betriebliche  Planungen  vorzuneh-
men.

Die  Erfassung  hat  auch  gezeigt,  daß  die  Masse

dieser  Truppenübenden  nicht  ungern  für  diese
Woche  wieder  den  Zivilrock  mit  der  Uniform
wechselt  um  sich  militärisch  in der  bereits  erfolg-

ten Einteilung  in einer  Einheit  weiterzubilden

und  auch  kameradschaftliche  B'indungen  zu  festi-
gen.  Reisinger,  Ob'erstleutnant

Letze  Vorbereitungen  ffir  den
Bnntpn  AbcndinderAula

Wie-wir  bereits  in  unserer  letzten  Ausgabe  be-
richteten,  hat  derLandeckerHermannA]gran  mit
dem  Bunten  Abend  des TirolerLandestheaters  in
Landeck  praktisch  im  Alleingang  eine  Veranstal-

tung  auf  dieBeine  gestellt,  die  sich  sqhen  (und  voi
allem  auch  hören)  lassen  kann.  Besonders  lo-
benswe:rt  ist  es, daß.sich  Intendant  Wlassak  spon-

tan  bereit  erklärte,  diesen  Abend  ohne  Gagen  für
die  mitwirkende,n  Mitglieder  des Tiroler  Landes-

theaters  zu  gesta]ten.  Die  Kunst  als Lebenshilfe:.

der  Erlös  dieser  Veranstaltung  kommt  dem  Le-
benshilfehaus  für  den Bezirk  Landeck  zugute.

Aber  nicht  nur  die  Kunst  a]s Lebenshilfe-noch  
etwas  zeigt  dieserAbend:  Es müssen  nicht  immer

Vereine,  Körperschaften  und  dergleichen  sein,
die  auf  dem  sozialen  Sektor  etwas,,richten':  son-
dern  es kann  jeder  nach  seinen  Möglichkeiten

und Fähigkeiten  da4u beitragen,  daß sich in unse-
rer  Gesellschaft  etwas  zum  Besse:ren  ändert.  

Am'Freitag,  16. Oktober,  singen,  spielen  und

agieren  in der  Aula  des Bundesrea1gymansiums

folgende  Künstler:  Otto  Lagler,  Margret  Szugzar,
Zita  Weber,  Martin  Meier,  Emo  Cingl  und  Horst
Wichmann.

Zusätzlich  gibt  es noch  eine  Tombo)a  mit  sehr

schönen  Hauptpreisen.  DerLospreis  beträgt  lO S,
Lose  werden  in  allen  Filia1en  der  Sparvor,  in der
BTV  und  ab 19 Uhr  an der  Abendkasse  verkauft.

Einladung
zu  dör  Gemeindevei'samm1ung,  betreffend,,Ver-

bindung  Kreuzgasse  - Herzog-Friedrißh-Straße

bzw.  Burschlweg".

Die  Österreichischen  Bundesbahnen  sind  we-
gen einer  Änderung  des Eisenbahnüberganges

Kreuzgasse  - Herzog-Friedrich-Straße  an die

Stadtgemeinde  Landeck  herangetreten.

Hiezu  wurden  mehrere  Vorschläge  unterbrei-

ter,  z.B.

Errichtung  einer  Fußgängerunterführung;

Verbindung  der  Kreuzgasse  mit  dem  Burschl-

weg  durch  eine  Hangbrücke.

Da  es sich  hier  um  ein  Prob]em  handelt,  das in
erster  Linie  die  Bevölkerung  von  Perfuchs  urrd  je-
ne in  der  Bruggfeld-  und  Flirstraße  betrifft,  findet

am Freitag,  16.10.1981,  um  19.00  Uhr  im Hotel
,,Sonne"  eine  öffentliche  Gemeindeversamm-

lung  statt,  zu der  a1le Interessierten  herz1ich  ein-
geläden-sind.  "

aDer'Bürgermeister  Anton  Braun
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Aiflösung  im  nLchst:n  H:ift

Geschichte:
Der  kaputte  Teddybär

Es war  einmal  ein  kleiner  Bub,  der  hatte  einen

Teddybär.  Eines  Tages  ging  der  Bub  mit  dem

Teddybär  spazieren  und  spielen.  Da fiel  dem

TeddyMr  ein  Auge  aus  dem  Gesicht  und  ein  Arm

wurde  locker.  Der  Bub  nahm  den  TeddyMr  und

ging  mit  ihm  nach  Hause.  Der  Teddybär  wurde  in

eine  dunkle  Kammer  gesetzt.  Der  Teddybär  war

darüber  sehr  traurig  und  weinte  oft.

Einige  Wochen  später  fand  ihn  ein kleiries

Mädchen  und  war  sehrtraurig,  daß  es dem  Teddy-

bär  so schlecht  ging.  Sie  nahm  ihn  und  gab  ihn  der

Mutter.  Die  flickte  ihn  und  nähte  ihm  ein  Kleid-

chen.  Das  k]eine  Mädchen  fuhr  mit  ihm  spazie-

ren,  und  beide  waren  sehr  glücklich.

Mt  mach  mit
Ich  bin  ein  Sportler  wie  ihr  wißt,

auch  tanze  ich  sehr  gerne  Twist.

Ich  lade  euch  recht  herzlich  ein,

mit  mir  a' Weil  z'sammen  sein.

Zuerst  da wärmen  wir  uns  auf,

das  ist  des  Turners  Lebenslauf.  Wir  gehen  runter,

rauf  und  runter,

so bleiben  wir  stets  frisch  und  munter.

Dann  wollen  wir  die  Arme  schwingen,

urid  dabei  ein  Liedlein  singen.

Ist  diese  Arbeit  gut  vollbracht.

wird  ein  Purzejbaum  gemacht.  ,

Kommt  einer  von  euch  da zum  Schwitzen,

kann  er sich  ruhig  mal  niedersitzen.

Doch  dann  geht's  weiter  ohne  Rast,

aber  bitte  nicht  mit  Hast.

Ein  Rad  zu schlagen  ist  nicht-leicht

docht  haben  das schon  viel'  erreicht.

Nun  ist's  genug  für  heute,

Pfiad  euch  Gott,  ihr  Leute.

Regentropfen ü Sl,t

Regentropfen,  Regentropfen,

macht mir einen See

rings iun meine Schifö herum,

Brad hier, wo ich äteh'.

Regentropfen,  Regentropfen,

hüpft  in meine Mjitze,

die dürt wie ein Sthifflein  schwimmt

mitten  in der Pfütze.

Regentropfen,,  Regentrüpfen,

wascht mir  mein Gesicht,

sonst wäscht es die Mutter  mir,

und das mag'iai  nicht.

Der  14.  Planetwar  also  derPlanet

,,Tmmprfroh"

Dort  lernte  der  kleine  Prinz  den  Zwerg,,Tunur-

gut"  kennen.

Hier  schüttete  er sein  ganzes  Herz  aus und

erzählte  ihm  von  der  B]ume,  die  so traurig  war,

weil  sie keinen  Spielkameraden  hatte.  Geduldig

hörte  der  Zsverj  dem  kleinen  Prinzen  zu und

sprach  mit  gütiger  alter  Stimme:  ,,Es  freut  mich,

daß  du  dir  über  die  kleine  Rose  Sorgen  machst.

Du  hast  ein  gutes  Herz.  Ich  werde  dir  helfen,  da-

mit  deine  Blume  wieder  fröhlich  wird."  Er  rief  in

den  Himmel  das Sprüchlein:  ,,Tu  nur  gutes  alle

Zeit,  immer  froh  und  hilfsbereit."  Sogleich

schwebt@  ein  wunderschöner,  farbenprächtiger
Vogel  pernied6r.  Derweise  Wicht  befahl  dem  Vo-

gel,  den  kleirien  Prinzen  auf'die  füde  zu  begleitbn,

zur  Blume  hinter  den  Bergen  in den  verwunsche-

nen  Zauberwald  zu führen.  Es ist ein sehr  be-

schwerlicher  Wej,  und  nur  Menschen  mit  gutem

Herzen  gelangen  dorthin.  Der  Prinz  bedankte

sich  bei  seinem.  Helfep  und  machte  sich  frohen

Mutes  auf  den  Weg.  Verbissen  kämpfte  er sich

durch  jedes  Hindernis.  Nach  einem  nicht  enden

wollenden  Marsch,  seine  Füf3ekonnten  ihn  kaum

Öoch  tragen,  war  er endlich  am Ziel.  Uber-

glücklich  grub  er die seltene,  ebenso  traurige

Pflanze  aus.  Et  machte  sich  auf  dem  schnellsten

Weg  zurück  aufseinen  Planeten.  Behutsam  setzte

er die  Blume  neberi  der  Rose  ein.  Somit  war  auf

seinem  Planeten  niemand  mehr  traurig.

Priska  Kainbacher  BRG  la  1981

Am  15.  P1ainptpn  WOluili

ein  Architekt

Als  der  kleine  Prinz  dort  ankam,  entdeckte  er

ein  großes  Haus  mit  vielen  Ecken  und  Winkeln.

Er  ging  hinein  und  sah einen  Maön  an einem

Tisch  sitzen.,,Guten  Tag"  sagte  der  kleine  Prinz.

,,Guten  Tag"  sagte  der  Architekt.

,,Was  macpst du  da?"  fragte  der  kleine  Prinz.

[l[IÜ[]
ü  [][l  D',

,,Ich plane"  sagte der Architekt.,,Was  heißt 4as?"
fragte  der  kleine  Prinz.  "Maßstab  1:100,  4 cm  lang.

Hier  mache  ich  die  Zimmertüre"  sagte  derArchi-

tekt,  der  den  kleinen  Prinzen  nicht  fragen  hörte.

Der  kleine Prinz,  der noch nie auf  seine Fra(4e

verzichtet  hatte,  fragte  nochmals:,,Was  heißt  pla-

nen?  ,," Wasp]anenheißt?"füerArchitektlächelte.

,-,Planen  heißt,  ein Haus  zeichnen  und  dann

bauen  andere  Leute  den  P]an  ganz  genau  nach"

sagte  der  Architekt.  ,

,,Das  wird  dann  viel  zu klein"  sagte  der  kleine

Prinz.  DerArchitektsage:,,IashastdufaIschver-

standen.  Was  ich  in  cm  zeichne,  bauen  die  Leute

in Metern".  geil  das dem  kleinen  Prinzen  zu

langweilig  war,  reiste  er weiter.

Hubert  Kreuzer
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5. Folge
,,lch  mu(3 ehrlich  sein,  ich  allein  kenne  die  volle

Wahrheit.  Würde  ich Ihnen  alles  erzähle:n,  brn ich
meine  Stellung  los. Sch1ief31ich habe  i6h Familre
und  dazu  noch  ein körperbehindertes  Kind.  Ihre
Großmutter  kann  von Glück  reden,  däß sie so
schnell  reagiert  haben.  In dieser  Anstalt,  daf3 weir3
ich se/bst,  sind  mehr  normale  alte  Menschen,  a1s.
man  für  möglich  haften  würde.  Ich finde,  es ist ein
Mißbrauch,  wirklich  Kranken  den Platz  einzuen-
gen.  Doch  was  soll  man  da machen?"

Auf  drese  Eröffnung  hin sagt  sie nrcht  viel. Sie
denkt nur:,,Der  Mensch  ist  feig."  Ihr  wird  nun  be-
wu(3t, warum  er innerhalb  drerer  Tage nach  dem
Rosenmontagskandar  eine  sctR'ne  Wohnung  zu-
gesprochen  bekommen  hat. Nun  gibt  es für  sie  in
ihren  Ermmlungen  kein Pardon  mehr.  Sie bohrt
und  bohrt.  So lange,  brs sie  dre letzten  Beweisezu-
sammengetragen  hat. Auf  eine  derartig  gemeine
Weise  soll  kein  Mensch  mehr  abgeschoben  wer-
den  - darum  geht  es ihr  noch  mehr  als um Rache,
von  der  rüemand  etwas  profitiert.  Denn  rückgängig
kann  man  das  Geschehene  nicht  machen.  Durch
erne  Anzeige  wHl sre zeigen,  da(3 auch  der  Bürger
sich  ziir  Wehr  sät-zen  kann:

In der  ganzen  Stadt sprrcht rr3an von  der  streft-
baren Enkelin.  Viele  Personen  tragen  ihr  wertvolle
1nformationen  zu. Off rst sfe verwundert,  wer  aller
daran  rnteressiert'ist,  reinen  Trsch  zu  machen.  Sie
wei{3 ernige,  dle dem  Stadtamtsdirektor  und  dem
Bürgermeister  für gewöhnlich  sehr  nahe  stehen
und  dennoch...  Wenn  dre wüßten!  Goff  set  Dank

aber  gibt  ö-s-in dieser  kleinen  Stadt  noch  so  etwas
wie  Solidarität,  wenn  nrcht-gerade  offen,  so
döch  insgeheim.  - Das  Mosaik  ist vollständig.  Sie
verklagt  den Stad[amtsdkektor  wegen  Freiheits-
öeraubung,  den  Stadtarzt  ebenso,  zusätzlich  noch
wegeri  Rufmord  und  beruff  srch auf  die verfas-
sungsmäßigen  Rechte  jedes  freien  Staatsbürgers.

Nachdem  sie dieseAnklageschrm.der,Großmutter

Schola  vorgelesen  hat, läßt  sie diese  unterschrer-
ben,  legtsämt1iche  Beweise  u'ndauch  das  Gutach-
ten des  Hausarztes  und  des  Psychiaters  bei  und
schickt  es dem  Gerrcht.  Sie ist  innerlich  überzeugt,
daß ber der ganzen  Aktion  nicht  viel heraus-
schauen  wrrd. {Jnd richtig.  Einen  Monat  später
arhält  sle den Beweis-  der Gerechtrgkeit:  ,,Die
Ankage  wkd  wegen  ungenügenden  Beweisma-
Lerials von  seiten  der  Staatsariwaltschaftzurückge-

stellt. Frau Grisrnr  habe  zwar  das Recht  und  die
Vlöglichkeit  erner  Prrvatklage,  die aber  ber VerHe-
aeri des  Prozesses  sie vrel Geld  kogtet."

Für die  Enkelin  ist drese  Ablehnung  ein Beweis
üehr,  daß  man  es den  kleinen  Leuten  sehrschwer
üacht,  zuihremyerbürgten  Rechtzu  kommen.  Sie
schreibF  deshalb  viele  einf1u(3reiche  Persönlrchker-
'en an, um wenrgstens  zu errerchen,  da(3 diese
!»erm Bürgermeister  intervenieren.-Sie  ist gerade

daber, öinen  solchen  Briefaufzugeben,  als es läu-

.tet. Der Brieflräger  überreicht ihr einen ernge-
schriebenen  Brief. Sie öffnet  und  liest  den Wort-
laut, dereigentrich  fürihre  Großmutterbestimmtist.
Doch  sie  muß  ihr  ohnehin  jedes  Schriffstück  vor-
lesen.

Der Ombudsmann  teilt  ihrmit,  da(3 sich der Büt
germei.ster  ihm  gegenüber  in derWohnuögäfrage

entgegenkommend  gezeigt  habe-ünd  auch  für  ei-
-ne Reparatur,derStiegesorgen  uierde.  Erfährtbe-
wundernd  fort:

,,lch stehe  nicht  an, Ihren  Lebensmut  und  ihre
Kraftzu  bewunde:rn  und'möchte  daheratif  Ihre  Ent-
scheidung  für oder  gegen  das Altersheim  nicht
den  geringsten  Einfluß  nehmen.  Ich bin  dÖrAuffas-

sung,  daf3 jeder  Mensch  ein Recht  hat, seinen  Le-
bensabend  so zu gestalten,  wie er es für richtig
hält. Abraten  muß  ich Ihnen  aber  sehr  von  einem
nachträglichen  Proze43 gegen  jene  Herren.  A1s
Ombudsmann  war  ich schon  mehrmals  mit  sol-
chen  Fällen  befaßt  und  habe  immer  wieder  Mah-
ren  müssen,  wie  die  Bemühungen  derbetroffenen
Bürger  gescheitert  sind."

Er warnt  weiter  vor den hohen  Kosten  und
schHef3t  mit  den Worten:,,ln  diesem  Sinne  wün-
sche  Ich Ihnen,  sehr  geehrte  Frau  Grisrni,  die  Kraft
zu erner  rrchtigen  Entscheidung  und  werde  Ihnen

gerne  behHflich  sein,  so  ich es im Rahmen  meiner
Mög1ichkeit  kann.

Mit  besten  Grüf3en  H.H.

Uber  diöse  Anteilnahme  freut  sich  die Enkelin
sehr.  Sie selbst  aber  rst bald  am Ende  ihrer.Kräfte
angelangt.  Der  Sommer  zieht  jns Land  und  die
drückende  Hitze,  die Sorgen  um die Gro(3mutter,

die damit  verbunden  unausbleiblichen  Probleme
innerhalb  derFamNie  haben  das  ihrige  dazu  berge-
tragen,  daß sie dre Kräfte  verlassen.  aWährend  ef-
nes  Spaziergangs  mit  ihrer  kleinen  Tochter  bricht
sre bewuf3t1os  zusammen  und  wird  iri  die  Klinrk  ge"
bracht.  Dort  stellt  man  fest, da(3 ihr  Kalziumspiegel
aufs äußerste  gesunken  ist. Sofort  bekommt  sre
die  nötigen  Injektronen,  mtJf3aber  vorsichtshalber
eine  WochezurBeobachtunginderKlrnikbleiben.

Sre kennt  den  Arzt. Es ist- derselbe,  der  vor  zwef
Monaten  ihre krebskranke  Mutter  behandelt  hat.
SiekomrritmitihminsGespräch,  und,aufdieFrage
nach  ihrer  Mutter  sagt  sie ihm, da(3 diese  vor  drei
Wochen  gestorben  sei, erzählt  auch  von ihrer
Gro{3mutter.  Nun wundert  sich der  Arzt, da(3 sie
nichi  s;chog  früherzusammengebrochen  rst. Denn
das, so meint  er, hielte  der  stärkste  Mann  kaum
aLIS.

Bevorsiesich  vonallen  verabschiedet,  1ä{3tersie
rn sein  Sprechzimmer  rufen. Dort  gibt  er ihr die
Adresse  einps  tüqhtigen  Rechts;anwaltes.

Ab diesem  Zeitpunkt  nimmt  sie sich vor, bei
irgendwe1chen  auftretenden  Schwierrgkeiten  alles
dresem  Rechtsanwalt  zu  übergeben.  Und  nun,  da
sie den  Namen  gelesen  hat, erinnert  sie  sich, da{3
eine  fijhrende  Persönlichkeit  des  Blrndenverban-
des ihr denselben  empfohlen  hat. Froh, endlich
wiederberihrerFamiliezusern,  hatsrenichterwar-
tet, so  schner1  rn erne  neue  Misere  zu  schlmern,  Ei
aistgeradeAbendessenszert,  als das  Telefon  läutet.
Sie ahnt  nrchts  Gutes.  Dann  hebt  sre zögernd  äb.
Eine  rhr bekannte  Stimme  meldet  sich:

,,Brtte  komm  sofort!  Deine  Oma  istbeimir.  Sie ist
völlig  in Tränen  aufgelöst  und  verzweifelt.  Sie ge-
traut  sich  nicht  mehr  in die Wohnung:  Der  Söhn

des Hausherrn  hat sie verletzt.  Sre blutet.  Bitte
komm!Du  weif3tja  wo  rch wohn.e!"  Es istdle  Freun-
drn ihrer  verstorbenen  Mutter,  die so spät  noch
anruft.

Unfaf3bar!  In äu(3erster  Unruhe  (davornoch  eine
Tablettp  brav  geschluckt)  bestellt  sfe ein Taxr und
fährt  zur  Bekanriten.  Auf-der  ganzen  Fahrt dorthin
will  es ihrnöchtaus  dem  Kopfgehen,  wasihöainmal
anfangs  des  ganzen  Skandals  erne  ihrunbekannte
Frau aus Norns  zugelragen  ha1. Damals  ist es ihr
unerklärlicfr  gewesen.  Heute  begrerfl  sie, daf3 die-
se  Frau  Rechtgehabt  hat, als sie  davon  sprach,  daß
sie den  Hausherrn  von  Oma  kenne  und  daß diese
Leute  zu  allem  fähig  seien.  Obwohldieterim  Fern-
sehen  schon.als  Betrüger  abgestempelt  worden
wäre, würde  es sie nicht  wundern,  wenn  hinter
dem  Ganzen,  in der  Gemernde  und  im krenhaus,
der  Hausherr  seine  Hände  rm Spiel  gehabt  hätte.

Das  alte Haus  s611e geschleiff  werderr  und  die,,lä-
stige  Alte",  eben  Oma, werde  er  schon  irgendwie
hinauskriegen.

Dieser  F!lan des  Hausherrn  wrrd  der  Eneklin  eist
)etzt  so nchtrg  bewur3t.  Soviel  sie wei{3, hat  er  auch
jemanden  rn der  Gemeinde  sitzen,  oder  bei  Ge- a - ';.
richt. Daß er aber  so  weit  gehen  würde,  eine  alte,'
gebrechliche  Frau tätlich  anzugreifen,  das will  ihr
nicht  so recht  einleuchten.  Sie ist  beim  Uberlegen,
was wohl  das Motiv  für  erne  solche  Tat gewesen
sern  mag. Und  dann  findet  sie  auch  bald  dre Erklä-
.rung  dafür. Der  Hausherr  hat sich aller Wahr-

scheinlichkeif  nach  durch  den  Zeitungsartikel  und
die dazugehörenden  Photos  bloßgestellt  gefühlt,
und  seinem  Sohn  denAuftiag  erteHt, dpr,,Alten"  ei-
nen  Denkzettel  zu  verpassen.  Zeugen  gibt  es so-
wieso  keine  da nür  sie allein  im Hause  lebt.

Fortsetzung  folgt.

ZAMS

DAMEN- HERREN- unti  KINDEilMODE
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'  Nauders:  Traumziel  von

400.000 Nächtigungen  erreicht
'Jm Sommer  81 Steigemng  um  7,3 %-162  Vollbele-
gungstage

Mit  großer  Spannung  wartete'der  Fremdenver-
kehrsverband  Naqders  auf  das Nächtigungser-
gebnis  des Septembers.  Von  der  Nächtigringszah)
dieses  Monats  hing  es ab,  ob die400.000erNäcliti-

gungsgrenze  erreicht  werden  konnte.  So konnten
im genannten  Monat  36.749 Nächtigungen  ge-
zählt  werden,  was eirler  Steigerung  gegenüber
dem  Vorjahr  von  23 o/o entspricht.

Mit  diesem  Monatsergebnis  steht  nun  fest,  daß
Nauders  heuer  erstföals  -bis ErideSeptember
402.115  Nächtigungen  erzie1t  hat.

Die  Nauderer  Ubernachtungsstatistik  fürden
Sommer"  81 kann  ein gutes  Ergebnis  ausweisen.

Von  Mai  bis  Ende  Seltemberwurden195.719  ge-
zählt.  Sollte  der  Oktobei  noch  no'rmal  verlaufen,

. so-könnte  mit  einöm  Gesamtergebnis  yon ca.
200.000  Nächtigungen  (Vorjahr'184.531)  gerech-
net werden.  ( +  7,3 o/o)

Besonders zu erwähnen ist, d4ß Nauders 2 aus-
geglichene  Saisonen  hat: Winter  206.396 und
Sommer  ca. 200.000  Nächtigungen,  was einer
Auslastung  von  44,38  o/o entspricht.
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30 Jahre  Tramserhof

Der  Tramserhof  der  Familie  Haueis  kann  die-

ser  Tage  -  und  wie  könnte  es anders  sein,  als mit

einer  kullinarischen  Woche  -  sein  30jähriges  Be-

standsjubiläum  feiern.

Aus  kleinen  Anföngen,  denen  viele  keine  Zu-

" kunftsaussichten  gaben,  bäute  Komm.-Rat  Karl

Haueis  mit  seiner  Frau  den  Betrieb  auf,  dessen

Stärke  die  treuen  Stammgäste  sind,  die,,alle  Jahre

Die  Landecker  Pfadfinder

iri einem  neuen,,Kanu"
Die  Pfadrindergruppö  Landeck  hat  dieser  Tage

ein  Neues,,KantIlosgemacht.AufdemKanusteht

,,Leben  aus den  Wurzeln".  An Bord  des Schiff-

chens  sind  viele  Dinge,  die  der  Mensch  so  braucht

zum  Leben,  vor  allem  auch  der  junge  Mensch.  Es

ist  nicht  ganz  ausgeschlossen,  da(3 auf  dreses  Ka-

ai' nu etliche  Klippen  wahen,  aber  dres  ist für  den

unerschrockenen  Flußrahrer  ja von vo(nherein

klar.  Es ist  nun  einmal  so,  da(3 das  Wasser  des  Le-

bens,  das  zum  Meer  der  Ewrgkeit  hinfHe(3t,  in sei-

nem  Oberlaufunruhrgerrst,  manche  Schnellen  und

Walzen  hat und  zuweilen  auch  einen  Katarakt

hinunterstürzt.

Die  ZeübcWh  dei  Pradrindergruppe  Landeck,

die  seitlO  Jahren  besteht,-eben  dieses,,Kanu"  mrt

dem  Redaktionsteam  Petra  Lutnyk,  Erterer Richard

und  Triendl  Richard,  will  keine  Jubiläumsnummer

sein,  ,,denn  die  Welt  ist  nur  nach  vorwärts  interes-

sant". Sie wrll auch 8üin,,Sonntagsb1att für brave
Pfadfinder"  sern.

wieder"  den  idyllischen  Platz  auf  der  Trams  auf-

suchen.

Eine  seltene  Aufmerksamkeit  hat  die Familie

Haueis  an diesen  Tagen  für  die  Gäste  des Hauses

bereit:  der  Pjanist  Reinhard  Mathoy  läßt  die  Gau-

menfreuden  auch  zii  einem.Ohrenschmaus  wer-

den.

Dem  Inhalt  nach  ist  auch  das  neue,,Kanu"  viel-

seitig:  ganz  e:rnfache  Pfadfrnderdrnge  stehen  ne.

ben  recht  brisanten  Sachen.  Wenn  man  den  Code

rrchtig  entschlüsselt,  is,t da auch  manche  Kritrk  am

Verständnrs  des  Pfadfindertums  verpackt,  wie  es

die Landesleitung  offenbar  hat. Ein,,Nachrur' auf

Landesfeldmeister  Sepp  (,, Wir  darlken  Dir  für  Dei-

nen  unbedankten  Einsatz  als LFM.")  läßt  an Deut-

lichkert  nichts  zu  vvünschen  übrig.

Ein  bißl,  so  hat  man  den  Eirfdruck,  zreJen  die  Pfa-

dis  in'Tirol,,mrt  dem  Pfeil,  dem  Bogen"  auch  auf-

einander.  Schießen  sie  auch?

An  die  LFT  fst  ein.Antrag  gerichtet,  die  Führung

zu dezentralisieren  und  die wesentlichen  Füh-

rungspositronen  jeweils  für  dreUahre  eineraktiven

Gruppe  zu überlassen,  also,,Führung  von  einer

aktiven  Basrs  her,  unterstütz  von  einem  technisch

bestens  ausgerüsteten  Apparat  in Innsbruck".

%offpn wir für dre Pfadfinder  7iro1s, daß  sie  auch

in dem s,cheingar rechf schwierigen Gelände ihrer
selbst  den  richtigen  Pfad  frnden.  O.P.

Hinweise

Der  Vorstand  des Elernvereines  derLandecker

Pflichtschulen  beabsichtigt-im  laufenden  ScHu1-

jahr,  auF Gründ  aktueller  Ereignisse  bzw.  ver-

scliiedener  Eltärnanfragen,  die  Problematik  der

D!rogengeföh;dung  der  söhulpflichtigen  Jugend

aufzugreifen.  Es sollen  dazu  vor  allem  die  Eltern

angesprochen  werden.  Im Rahmen  dÖr Land-

ecker  Jugendtage  veranstaltet  das Jugendreferat

der  Stadtgemeinde  Landeck'(Mag.  Walte,r  Gug-

gepberger)  einen  Diskussionsabend  mit  dem

Thema:,,Fixundfertig-  muchtin  AlkoholundDro-

gen':  Referent:  der Soziologe  Mag.  Wolfgang

Dori'ier,  Leiter  der  Drogenberatungsstelle  Wels,

OÖ.  Die  Veranstaltung  findet  am Dienstag  den

27. Oktober  um  20 Uhr  im Hotel  Schrofenstein

statt.

Wegen  der  aktuellen  Thematik  u. der  interes-

santen  Besetzung  (es werden  auch  Vertreter  des

KIT  anwesend  sein)  erlaubt  sich  der  Elternverein

aufdiese  Veranstaltung  besoi'iders  hinzuweisen.

Information

Ferienplan  der  Pflichtschulen  in  Landeck:

Weihnachtsferien:  24.12.81  bis  6.1.82

Semestert"erien:7.2:82  bis  14.2.82

Osterferien:  3.4.82  bis 13.4.82

Pfiii.gstferien:  29.5.82  bis  1.6.82

.HaIbjahresausweis:6.2.82

Jahreszeugnis  9.7.82

An  den  Vorstand  des Elternvereines  wurde  von

einigen  Eltern  die Bitte  herangetragen,  für  die

Fußgängerüberyvege:  ,,Tyrolia-Wienerwa)d

Jööhler"  und  ,,Bilgeri-Kino"  Schulwegsicherun

gen zu beantragen.  Um  geeignete  Maßnahmen

vorsclilagen  zu  können  wäre  es u.a.  notwendig  die

betroffenen  Schülerzahlen-annähernd  zu ken

nen.  Die  Eltern  dieser  Schüler  werden  gebeten.

sich  bei den Mitgiiedern  des Vorstandes  bzw.

beim  Obmann  (Tel.  3340)  zu  melden.

In diesem  Zusammenhang  bedankt  sich  dei

Elternverein  bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  und

dem  Baubezirksamt-  Imst  für  die  raschd  Instand

setzung  der  Ampelanlage  in Bruggen.

fiir  den  Vorstand  des Elternvereines  dei

Obmann  DI  Fritz  Falch

Wir  laden  ein  zum

1. 167-B1itz-Ba11
mit  Jazz,  Folk,  Blues,  Rock  &  Klassik.

At'p Sqmstag, 24. Oktpber 8! um 19.00 Uhr im
Pfarrheim  Zams.  pie  Junge  Gene;ation  der  OVF

Zams  wqnscht gute  Unte#haltung.

Wirsind  wiederfürSie  da

MiÖtwoch-  u. Samstag-Nachmittag  geschlossen ffi$user  ß;aV-häusj
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F. Feuerwehr  Zams
Die  FF  Zams  f'iihrt  am 17.10.  ab 9 Uhr  wieder

die A)tpapiersammlung  durch.

Altpapiersammlung  dör  Jungen
- OVP  See

Wir  führen  dieses  Jahr  die  Altpapiersammlung

am 16. und  17. 0ktob.er  durch,  Wir  bitten  die Be-

völkerun.g  dqs i6i1tpapier  gut gebündelt  bereit-

zustellen.

Seniorentreff  Ländeck

An alle  Senioren  der Stadt  ergeht  wieder,diö

Einladung  zur Teilnahme  an  dem  geseliigen

Ntichmit!ag  am Mittwoch,  dem 28. 10.1981.  Ort

Mari*umhill  Bruggen

Die  Fi"auen  der  ÖVP

Erwachsenenschule  Pnitz-Ried  u. Umgebung

Männerturnen
Konditionelle  Vorbereitung  auf  die  Wintersai-

son,  OSTA,  Spiele...  '  .

Beginn:  21.10.81  bis Ostern  1982;  Zeit:  20.00-

22.00 Uhr; Ort: HS Prutz-Ried; Leiter: Kraxner
Peter;  Kursbeitrag:  350. -.

Italienische  Naitinna1:ii  i(ifüi

INPS.  - Pensionsvemichenungs-

anstalt  der.&geytellten  (Arbeiter)

Zwisöhenstaatlicher  Sprechtag  am 22.10.1981,

8 Uhr  bis ]2 Uhr  in Innsbruck,'Meinhardstraße

ll,  4. Stock,  Zimmer  403. Telefonische  Anmel-

dung  (Tel.  2] 9 55) erwünscht!

. Sprechfög  .-

LVP  Adolf  LettenbicBler

Am.  Moi'ifüg,  den 19. Oktober  ]981,  firidet  im

3PÖ Bezirkssekretiiriat,  Larideck,  Maisengasse

20, (Eingang  vom  Schulhqusplatz)  yon  9.00 bis

12.00 Uhr,  ein Sprechtag  mit  LVP  Adolf  Letten-

»ichler  statt.

Tage  dör  SPÖ
l. Landecker  Konsumentenforum  mit  Staats-

iekretärin  Anneliese  Albrecht

Dasiin  Rahmen  derTage  der  SPÖ  ursprünglich

'ür  18. Oktober  angekündigte  1. Landecker  Kon-

iumentenforum,  mit  Staatssekretärin  Anneliese

Albrecht  muß  wegen  einer  unvorhergesehenen

Verpflichtung  d.e-r Frau  Staatssekretärauf  Freitag.

:len 6. November1981  versöhoben  werden.

Arif  die  Veranstaltu'gwird  noch  gesondert  und

<eitgerecht  hingewiesen  werden.

Tage  der  SPÖ
Samstag  17.  Okt.  ül.  Kinderfest  der  JG - Kinder-

spielplatz  und  Kindearstraße  Landeck-Od,  Beginn

ab 13.30  Uhr.

Sonntag  18.  Okt.  =l'.  LandeckerKons-umentenfo-,

rum  -  Staatssekreförin  Anneliese  Albre-cht,  Hotel

Schrofenstein,  Landeck  20.00  Uhr..

Samstag  2j. Okt;-l.  B'ezii'kspefüionistentreffen

- Gemeindesaal  Schönwies:  Böginn  14.00  Uhr.

Montag  26. Okt.  -  Naturfreundewanderung.-

Krahberggebiet,  Treffpunkt  Venetseilbahrt-  '

Donnerstag  29. Okt.  -  Baulern-Sfömmtisch  -  Mit

Agi"arrechts'experten  'Dr..Siegfried  Denk,-Gh'.

Egg,"Zams, 20.00 0tu". -

ÖVP-Sprechtag
mit  LA  Bezirksparteiobmann

Mag.  Kurt  Leitl  

fürÖVP-SprechtagmitLAMag.  Kur!I,eitlfin-
det am Moritag,  19. Oktober  1981,  von  9-11 Uhr

im ÖVP-Bez4rkssökretariat Landeck, Malser-
straße  44, II.  Stock,  statt.

ÖVP-Sprechtag
mitSozialberater  Werner  Doblander

Der  Ö p-Spre-chtag  mit  Sozialberater  Werner

Dob1ander  findet  am Dienstag,  20. Oktober  1981

im  ÖVP-Bezirkssekrötariat  Landeck,  Ma]ser-

straße  44, II.  Stock,'von  9.30Uhr-11.30  Uhr,  über

Wohnbauförderung,  Wohnbauhilfen,  Mietzins-

beihilfen,  Pensionsversicherung,  Krankenbeihil-

fen  und  alle  übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Bera-

tung  ist kosienlos  un-d wird  ohne  Rücksicht  auf

die  Parteizugehörigkeit  durchgeführt.

Junge  ÖVP -  Strengen

neh  oigaifüiiil
Der  Bezirksobmann  der JVP, Konrad  Bock,

konnte  am Samstag,  IO. Oktober,  die Vollver-

sammlung  der JVP-Strengen  vor  eiüem  vollen

Saal  im  Gasthof  Traube  eröffrfen.

Der  Gastreferent'JVP  -  Landesobmann  GRDr.

&uno  Walln'öfer  würdigte  dies'jn  seinen  Ausfüh-

rungen  über  Aufgabän  und  Ziele  der  JVP  entspre-

chend.  Die  ansöhließend  durchgeführten  Neu-

wahlen  erbrachten  folgendes  Ergebnis:  Obmann:

Albert  Traxl;  Obmannstellv.:  Theresia  'Juen;

Maaß  Markus;  Spiß.Marrfred;  Sctu'iftffihrer:

Erwin  Zangerl;  Kassier:  Konrad  Mair.

Der  mit  großer  Mehrheit  neugewählte

Obmann  Albert  Traxl  sieFit die Aufgabe  der  JVP

besonders  in  der  Vertretung  der  Jugend  aufpoliti-

sche'r  Ebe:ne  sowie  in der  versförkten  Bemühung

zur  Verbesse.rung  des Gemeinschafts1ebens,  wiä

auch  in der Zusammenarbeit  der  Bünde  in der

öVP.

Nach  reger  Diskussion  überbrachten  die

Ehrengäste  -  unter  ihnen  Bezirksobmann,  Land-

tagsabgeordneter  Mag.  Kurt  Leitl,  Bundesrat  Ing.

Max  Juen  sowie  OVP  -  Ortsparteiobmann  Franz

Hiesel  -  ihre  Grüße  und  Wünsche  für  den  neuen

Ortsvorstand.  Die  Junge  ÖVP  Stengen

p(ilHqnntmaiphnnp

Wegen  der  Verlegung  eines  Erdkabels  für  die

Stromversorgung  dÖs Hauses  Maisengasse  14

(Haus  Traxl),  i:t  es etforderlich;  die  Maisengasse

von  Samstag,  17.10.1981, ab 13.00 Uhr  bis Sonn-

tag, 18.10.1981, voraussicl';tlich 18.00 Uhr für je-l
den Fahrzeugverkehr  zu sperren.  Der  Anrainer-

verkehr:wird  aufrecht  erhalten.

Der  Bürgermeisfer  in Vertretung

Vzbgm.  Dir.  Karl  Spiss  e.h.

Rpkqnntmgrhnng  -

Zlia[iiubp'CkiuuH  Urichsh'ufle
Wegen  der  Durchführung  von  Kanalbauarbei-

ten  an der  äußeren  Urichstraße,  zwischen  Urich-

straße  ' 72 (Haus  Gasser)  und Urichstraße  ' 84

(-Haus Stubenböck-Schranz),  muß die Urich-

straße in diesem-Bereich ab Monta@, 19.10.1981
auf  die  Dauer  von.3  Wochen,  ffi'r  jeden  Fahrzeug-

vetketr  gesperrt  werdön.-Die  Zu-  bzw.  Abfahrt

-'ium'  und  vom-Ortsteil  Öd ist  in  dieser  Zeit  nur

üt»er  die  Maisengasse'  urid  über  das Neue  Straßl

möglictf.

Der  Bürgermeister:

Der Vertretet':  Vzbgm. Dir.  Karl  Sßiss  e.h.

Montag,  19.10.1981

Vortrag im  Pfarrzentrum  Landeck.'  Bei  den  Maja

Indianern  im  Hochland  vÖn  Guatemala  v. Pfarrer

Alois-Attems.

Abschnittsübungen  der
Freiwilli@en Feuerwehren

Am  Wochenende,  17. und18.10.1981  finden  im

'Bezirk  Landeck  die jährlichen  Abschnittsübun-

gen ders Freiwilligen  Feuerwetiren  statt. Und

zwar:

Samstag,  lO Uhr  in Grins;

Samstag,  14 Uhr  in  Zams;

Samstag,  17 Uhr  in Prutz;

Sonntag,  lO Uhr'fö  Galtür;

Sonntag,  14 Uh'r  in St. Anton;

Zum  Unterschied  von  den  vergangenen  Jahren

wissen  die Wehrmänner  diesmal  nur  die Zeit  der

Alarmierung,  nichtjedoch  den  tatäächlichen  Bin-

satzort,  bzw.  das zu bekämpfende  Objekt.

Die  Hausbesitzer  werden  um Versföndnis  ge-

beten,  wenn  bei  diesen  Üburrgen  eventuell  gerade

ihr  Haus  als B(andobjekt  angenommen  wird.

Für  die  Randgnuppen  der
Gesenschaft

Innsbruck  (pdi)-  ,Am Raria der Gesellschaft

sammelt  sich,  was a]lein  nicht  weiterkann.  Eine

Menge  von Alkoholikern,  die nicht  mehr  die

Krart  haben,  sich  um  ihre  Familien  zu kümmern.

Gefallene  Menschen,  die man  Sandler  oder  Pro-

stituierte  nennt.  Immer  stärker  wütet  das Gift  der

- Drogen  in der  verführteri  Jugend.  Manches  einst

hoffnungsvo1le  'Kind  versaclit  da und  dort  im

Sumpf,  ohne  daß die entsetzten  Eltern  je he]fen

konnten.  Die  Suchtkrankenhilfe  der  Caritas  will

retten,  was zu retten  ist;  für  eine  derart  schwere

Äufgabe  braucht  sieaberb6trächt1ichefinanzielle

Mittel.  Die  Caritas  bittet  da5er,  ihre  Bemühung

in dieser  Richtung  zu unterstützen.  Einzahluna-

gen sind  örbeten  auf  das PSK-Konto  i'900 673,

Kennwort,,Oktoberintention".
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43. Folge vom
18. 10. bis
?4, 10. Iöl

FS  1

FS  2

ARD

ZDF

Bayer.

TV

Schwelz.

TV

Auf e«nen Blick

Dienstag,  20. Okt., 21.00  FS 1

LEUTE  WIE  DU UND  ICH
Harald  Juhnke  in  rünf  heiteren  und
manchmal  auch  nachdenklich  stimmenden
Episoden:  Nachwuchssorgen  -  Fundbüro  -
Prüfungsangst  -  Lebenshilfe  -  Ein  geistrei-
cher  Morgen.  Von  Herbext  Lichtenfeld,
eurth  Flatow  und  Franz  Geiger.  Mitwir-
kende:  Gritt  Boettcher,  Edith  Haucke,  Jo-
hanna  von  Koczian,  Bianca  Krahl,  Margit
Nünke,  Jutta  Speidel,  Susanne  Uhlen,  Gerd
Baltus,  Horst  Keitel,  Karl-Ulrich  Meves,

Gert  Haucke,  Horst-Dieter  Sievers  u.  a.
Regie:  Klaus  Peter  Witt.  Co-Produktion

ZDF/ORF.

Samstag,  24. Okt., 15.35  FS 1

,,Zurn  Wieder-Sehen":

CHARLYSTANTE
Eine  lustige  Verwechslungskomödie  rriit
Peter  Alexander,  Maria  Sebaldt,  Peter  Vo-
gel,  Alfred  Böhm,  Rudolf  Carl,  Helli  Servi
und  anderen.  Regie  führte  Geza  von  Cziff'ra
(Österreich,  1963).

Rp11aqa"i
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llldJkgtkÄuie
SOOg-Becher

Osana
no1&imR  T:ifelöl

6490
a Keln  Flaschaniiland,  Inkl.  sämll.  füau*m



"'ROGRAMM

FS 1 SONNTAG
18.  OKTOBER FS 2 FS 1 MONTAG

19.  OKTOBER
FS 2

11. OO Pressestunde

12. 00  Ausbildung

im Betrieb  (7)

15. 20  Die  Spur  der  Antilope

Film,  1977
Aus  dei  Werkstatt  Walt
Disneys
Erlebnisse  im afrikanischen
Busch
,,Die  Spur  der  Antilope=
wurde  in den  Bambus-
dschungeln  und  Bergen  Kenias
gedreht.

16. 50  Ein,  zwei  oder  drei

Ein Ratespiel  mit  Michael
Schanze

17.35  Der  selbstsüchtige
Riese

17. 45 Seniorenclub

18. 30 Wir  -  extra
,,Reisefieber=

19. 00 österrei{h-Bild
am  Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Vorarl-
berg

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Baal  -
Aus  der  Wiener  Staatsoper:
Oper  in zwei  Teilen  nach  den
vier  Fassungen  von  Bert
Brechts  ,,Baal=
Musik  von  Friedrich  Cerha
Ausführende  Theo  Adam,
Helmut  Berger-Tuna,  Heiner
Hopfner,  Marjana  Lipovsek,
Gabriele  Sima,  Emily  Rawlins,
Martha  Mödl,  Paul  Hoffmann

23. €)O Das  Wort  zum
Sukkoth-Fest

23.05  Schlußnachrichten

23.10  Sendeschluß

10.OO Arthur  Schnitzler:
Novitäteh

17.00  Gold

17. 45 Beach  Boys

18. 30 Ökay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Tatort  a
Mord  in d,er  Oper
Von  Fritz  Eckhardt

-21.35  Ungewöhnliche
Geschichten  von
Roald  Dahl
,,Mein  Herzblatt=  'y

22.00  Sport

22. 15 Chicago  1930  SW
,,Blüten  aus  Chinatown=

23. 00 John  Hubley:  Hat

23.20  Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

+-  1 7.45,  F  S I

Röbert  Petz,  m  Gast  im  Seitio-

renchtb,  iprLerttiert  ,,Leckerbis-

sen"  ßr  Orgelfre'itnde.

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am.  dam.  des

9. 30 Häferlgucker

10. OO Schulfernsehen:
Motive  der
Dichtung  SW

10. 30 An  der  Spitze  der
Apachen
Westernfilm.  1952

11. 50 Spaß  an  der  Freud

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am.  dam.  des

17.30  Lassie
,JudY

17. 55 Betthupferl

18. 00 Fauna  Iberica
18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am  Montag

21. 05 Schauplatz  New  York
Brandstifter  und  Biedermän-

Mit Joe  Don  Baker,  Alan  Op-
penheimer,  Alan  Fudge,  Eddie
Egan,  Suzanne  Lederer,  Car-
mine  Caridi  u. a
Bei einem Großfeuer in der
New  Yorker  West  Seventh
Street  gibt  es vier  Tote  und
viele  Verletzte.  Gewisse  An-
zeichen  deuten  darauf  hin
daß es sich  um Brandstiftung
handelt.  Der  Verdacht  fällt
2unächst  aüf  Abe  Phillips,  ei-
nen kleinen  Textilfabrikanten
dessen  Geschälte  schlecht
gehen

21. 50 Abendsport

22. 20 Schlußnachrichten

22.25  Sendeschluß

18.00  Wissen  heute  -
Kann man Gefühle  messen?

18.30  Bonanza

,,Eme  Falle  füi  Little  Joe"
Reiche  Silbarbarone  brauchen
dringend,für  ihre  Silberminen
Holz  zum  Abstützen,  aber  Ben
Cartwright  ist nicht  bereit,  die
Forderungen  der  Silberbarone
zu erfüllen.  '

',IX1W:211i1l i.CltR

Silbermiizeribesitzer  wollen  Litt-

le Joe  mit  der  scMrbean  Lotta  1

19. 3Ö Zeit  im Öild

20. 15 Dallas
,,Die  Krise=

21. 05 Schilling
,,Aktion  Hirnschmalz  in der

österreich-Woche=  i
21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 EI Mumiaa
a Die Mumie

Film,  1968/69  -
(ln Originalfassung  mit  deut-
schen  Llntertiteln)

O.OO Schlußnachrichten

0.05 Sendeschluß

ARD

9.15 Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche

9. 45 Die  Sendung  mit
der  Maus

10. 15 Ein  Stück  von  Euch
(6)

12. 30 Der  Internationale
Frühschoppen

13. 15 Tagesschau

14. 25 Magazin  der  Woche
Eine R(igionalumschau

15. '15 Die  Märchenbraut
Liebe  aul den ersten
Blick

115'5 Mrharrece"lPe:aowdy'eerfüIlt
mföikalische  Wunsche
Regie: Öskar  Kruger

16. 45 Chris  und  Tlm
1. ,,Alles  in Ordnung?"

17. 45 Mahalia  Jackson
18. 30 Tagesschau
18. 33 Die  Sportschau
19. 15 Wir  über  uns
19,20  Weltspiegel

2ü.00  Tagesschau
20.15  jatort

Moid  in 'der Oper
Von Fritz Eckhardl

21.35  Der  7. Sinn
21.40  Tagesschau
21. 4S Schlagzeilen
22. 00-Franfurter  Buch-

messe  1981
23. 00 Günter  Cirass  -

1981
23.45  Tagesschau

ZDF

10.OO Vorschau
10.30  ZDF-Matinee
12.00  Das  Sonntagskon-

zert
12. 45 Freizeit

13. 15 Chronik  der  Woche
13. 40 Utopien
14. 10 Löwenzahn
14.40  heute

14.45  Danke  schön
14. 50 ,.Knoblauch.  Kölsch

und  Edelwelß
15. 20 Klng  Kong  und  die

weiße  Frau

17.00  heute
17. (12 Die  Sport-Repor-

tage
18. 00 Tagebuch
18.15.  Lou  Grant

DBr KBndidat

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.X)  Bonner  Perspekti-

Ven

19.30  Der  Gendarm  von
St. Tropez
Französisch-itaIieni-
scher  SpielTilm aus dem
Jahre 1964

21. 00 Litera-Tour  XXII
22. 10 heute

22.25  Festkonzert  100
- Jahre

Boston  Symphony
Orchestra
Leitung:  Seilji Ozawa

O.(IO heute

Bayern  'Ä

18. 45 Rundschau
19. (10 Aufg'spuit  im

Stadtmuseum
Volksmusik  mit Sepp
Eibl und Freunden

20. 00 Maria  Theresia  (2)

Ein Leber3sbi1d
DokumentarTilm  in zwei
Teilen

21. 30 Rundschau
21. 45 Leben  vor  der  Stadt

Wie ein Bauemdorf  ver-
frerndef  wurde
Film von Cissy Preuss

22. 3D Bücher  beim  Wort
genommen

23. 15 Rundschau

Schweiz

14.05  Pan  Tau
14.25  Das  leben  im Bo-

den
14.55  Varitö  International
16.15  Die  verlorene  Hei-

mat
17.00  Sport  aktuell
17. 55 Tagesschau
18. 00 Tatsachen  und

'  Meinungen
1d.45  Sport  am  Wochen-

ende
19.30  Tagesschau
:Xl.OO ,,Muslk  iat  Trumpf'
21. 30 Tagesschau
22. 40 Tatsachen  und

Meinungen
23. 25 Tagesschau
23.30  Sendeschlull

ARD

10. OO TagesscFiau  (ZDF)
11. 45 Umschau  (ZDF)
12. 16 Weltspiegel  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDP)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16. 15 Schaukelstuhl

,,Ein Tag im Leben,
wenn ich 70 oder  80
Jahre  alt bin=
Sch(iler  diskutieren  mit
Senioren  (iber  das Altei

17. 00 8paß  am Montag
Mit Thomas  und Zini

17.50  Tagesschau
20.OQ Tagesschau
20. 15 Mata  Hari  (1)

Vierteilige  Fernsehserie
von John van de Rest
Deutsche  Bearbeitung:
Eberhard  Storeck  und
Olaf Stoeckert
Mit Josine  van Dalsumi
Siem Vrüom,  Piet Ka-
merman,  Doll  de Vries.
Leen Jongewaard.  Leo
de Hartogh.  [)o van
Stek, Evert Stuiver,
Carla Hidy, Mela Soes-
man

21. 15 Europa  im Ver-
gleich
AuT der Warteliste

22. üO Rudis  Tagesshow
Mit'Rudi  Carrell,  Be-
atrice Richter,  Klaus
Havenslein,  Dieter
KrebS
Regie: Rudi Carell

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Der  grüne  Vogel

0.30 Tagesschau

ZDF

10.03  Muslk  iat  Trumpf
(ARD)

16. 30 Warum  Christen
glauben

17. 00 heute

17.10  Lassie
A+ttion Rehkitz
Mlt Jon Provüst  June
Lockhart,  Hugh Reilly

57.40 Die  Drehschelbe

18.20  Bitte  keine  Pollzei
Wie Hund und Katze
Von Bert Harras

18. 57 ZDF  -
Ihr.Programm

19. 00 heute

'19.30 Disco  '81

20.15  Sie  kochen  an
einem  Herd  und
essen  an elnem
Tisch

21.00  heute-journal

21.20  Die  letzten  Jahre
der  Klndheit
Film von Norbert  Kfik-
kelmann.  Mit Gerhard
Gundel,  Norbert  Bau-
huber Dieter  MustafoTf,
Evelyne Hohenwarter,
Ernst Hannawald,  Sieg-
lried  Ahr

23.05  Zeugen  des  Jahr-
hunderts
Margarete  Buber-Neu-
mann im Gesprach  mll
Heidi Durr

0.(}5 heute

Bayern  3

18.45  Zuschauen  -
Entspannen  -
Nachdenken

18. 50 Rundschau
19. (10 0te  schönsten  Fe

beln  der  Welt
19. 05 Der  ungebetene

Gast

20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport
22. 00 Arthur  Schnitzler:

Novitäten
23. 00 Rundschau

23.15  Lehrerkoll@g
23.45  Schach-

Weltmeisterschaft

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag
17.45  Gschichte-Chischte

17.55 7aachau18. 00  Muppet-Show
Gast  Gilda Radner

18. 35 Kassensturz
19. 05 Regiqnalinformation

19. 3(I Tagesschau

20. 00 Llnbekannte  Be-
kannTe

20.50  Die  Krebs-Detek-
tlve
von  Lln  Xian

2t35  Tagesschau
21.45  Falsche  Bilder
23.'15 Tagesschau
23.20  Sendeschluß
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9.(10  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Englisch

-10.OO  Schulfernsehen:

Angewandte  Physik

Uberschallflug

10.30  Die  Spur  der-  Antilope

Film,  1977

1j.55  Das  große  Gebet

Re1igR5ses  Brauchtum  auf  Bal

12.15  Seniorenclub

13.00  Mittagsredaktron

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

Fernsehen  zum  Gernsehen
-mit  Herbert  Prikopa

17. 55 Betthupferl  .

18. 00 Flugboot  121  SP

Verirrt  im Llrwald=

18. 3 €) Wir

19. 00 österreich-Bild

).30  Zeit  im  Bild

-20.15  ,,Teleobjektiv"

Stalins  zweiter  Tod

Von  Budapest  1956  bis  Polen
1981
Eine  Dokumentation  von
Claus  Gatterer

21. 00  Leute  wie  du  und  ich

22. 00 Videothek:r

Nachsaison  SW

Mit  Gretl  Sciiörg,  Hans  Olden,
(ritz  Muliar,  Hlnz  Fabrizius,
Michael  Janisch,  Oskar  We-
grostek,  Josef  Menschik,  Helly
Seivi,  Romuald  Pekny  u. a.

23. 30 Schlußnachrichten

23.35  Sendeschluß

17. 45 Schulfernsehen:

Sachunterricht

Milch  und  Milchprodukte

18. fü) Orientierung

18. 30 Bonanza

,,Die  geheimnisvolle  Hafen-
bar=

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Erkennen  Sie

die  Melodie?

Mstsi7calisches  kttespiel  mit
Günther  Schmmm.

21.00  Werbung

21.03  Apropos  Film
Aktuelles  aus  der  Filmbranche
Gestaltung:  HelmÜth  Dimko
und  Peter  Hajek

21.50  Zehn  vor  zehn

22. 05 Am  Rande  von

Frankfurt

Die  Innenwelt  der  Außenwelt
der  Buchmesse

23. 25 Schlußnachrichten

23.30  Sendeschluß

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
IQ.10  Tagesschau

T5 Ein Hauch  von
Abenteuer

:;  [,olomiten-Höhen-

Pragser  Wildsee  -  Bel-
luno
Bericht  von Emst Klln-
neyk
Kamera: Edl Windhager
und Peler Mathes

17.00  Die  Reise  zum
Mittelpunkt
der  Erde
Zeichemrickfilm

17.50  Tagesschau
20.00  Tagesschau
20. 15 Spaß  beiseite  -

Herbert  kommt!
Heute: Der Baum
Mit Herbert  Mensching,
Katja Bfügger,  Karin-
Dorsch, Ferdlnand  Dux,
Helga Feddersen

21. 00 Report
Daten -  Bilder  -  Hln-
lertyunde

21.45  Dallas
Jocks Romanze

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Geschichte  einer

Liebe
Fernsehfllm  von Dag-
mar Damek  ,-
Nach Motiven  von Jo-
seph Roth

O.OO Tagesschau

ZDF

10.23  Die  litzten  Jahre
der  Kindheit  (ARD)

12.10  Sie  kochen
an einem
Hörd  und  essen  an
einem  Tisch  (ARD)

16. 30 Mosaik
F(ir die ältere  Genera-
tion

17. 00 heute
17.10  Kompaß

Ein Lexikon  mit Bildern
und Berichten

17. 40 -Die  Drehacheibe
18. 20 Tom  und  Jeny

Zeichermickserie

18.40  Märchen  der  Vö1ker
Das wahie  Gl[ick
Zeichenlricklilm  aus
Jugoslawien

18. 57 ZDF  -
i  Ihr  Programm

19. 00 heute

19.30  Karl  May:  Der  öl-
prinz
Deutsch-jugoslawischer
Spielfilm  aus dem Jame
1965
Mlt Stewart  Granger

2t00  heute-iournal
21. 20  Eine  Woche  in der

Ständlgen  Vertre-
tung  der
Bundesrepublik
Deutachland
in Ost-Berlin

22. 05 Aspekte  extia

von ZDF und ORF
23.25  heute,,

Bayern  3

18.45  Zuschauen  -
Entspannen  1
Nachdenken

18. 50 Rundschau
19. 00 Die  Begegnung

Japanischer  Fernseh-
tilm

20. 15 Unser  Land
20. 45 Rundschau
21. (H) Die  Sprechstunde

Ratschföge  fur die Ge-
sundheit
Epileptische  Anfalle

21. 45 Helena  Hendel  zu
Gast
bei  Joachim  Fuchs-
berger

22. 45 Rundschau

Schweiz

9. 45 Das  Spielhaus
10. 15 Follow  me
14.45  Da capo
16. 45 Das  8pie1haus
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Achtung  Zoll
19. 05 'RegionalinfprmatIon

19.30  Tagpsschau
anschl.  Sport
20. 00 Ein  Fall  für  Zwei

,.Das Haus in Frank-
reich=

21. 05 CH
21. 50 Tagesschau
22. 00 Blumen  aus  Israel
22.50  Tageischau
22.55  8endesch1u11

bei  Rheuma  und  Ischias.  Madien  Sie  einen  Veraudi.  ar
Auswahl,  günstlge  Preise,  laufend

sFarbkatalonderan',gebo' wobera4ra-modm

OBST-  und  BEERENWEINE
-  selbst  gemacht  -  -  

Alle  Jahre  wieder  -  was  tun  mit  all den  Früchten?  Machen  Sie
doch  mal  Fruchtwein,  und'fiberraschen  Sie  Ihre  Freunde  mit  ei-
nem  Schoppen  ,,Selbstgemachten':
Prospekt  gegen  Freiumschlag  durch  WINVO  GmbH,  78 Frei-
burg,  Postf.  6107  (l).

Herausgeber,  Eigentumer  und Verleger:  Programm-Zeitschriffen  Verlagsgesellschaft  m. b. H. -  Fur
elen Inhalt  verantworjlich:  Redakteurin  Hilde  Bretteöauer.  Halbgasse  24. fü70  Wien,'Tel.  93 55 72-
Druck.  Herold  Druck-  und Ve'rlagsges.  m. b. H., 1080 Wlen. Strozzigasse  8.
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18.00  Land  und  Leute

18. 30  Bonanza

,,Flucht  aus  Fort  Dayton=

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Kultur  am  Mittwoch

9.00 Frühnachrichten

9.05  Auch  Spaß  muß  sein

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen:
Rohstoff  und
Weltwirtschaff  SW  21.05  Dilly  -  Die  Geschichte
Graphit  einerLfek»e

10.35  AlleS  GOld  ,.Arthur  Schnitzler  und Adele
däeser  Welt  sw  Sandrock= Die Spieldokumen-tation  schildert  die Beziehung
F"ma 1%'  zwischen  ArthurSchnitzler

i 12.00  Männer  ohne  ' und der jungen Schauspiele-
%B7y434  SW  rin Adele Sandrock auf dec

Basis  des Briefwechsels  und
=De' s""f  'n de' Gosse= vorhandener  Tagebuchnotizen

12. 15  ,,Teleobjektiv"
Stalins  zweiter  Tod

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Die  verzauberte
Bohnenblüte

17.30  Wickie  und  die  starken  a
Männer

17. 55%tthupfed  .
18. 00 Lachen  auf  Rezept

,,Der  Patrlarch=

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild
mit  Südtiro!  aktuell  '

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  I

Bezielyungehz  zwischen  A.

Sdsisitzlear  'und  der  Sctiaitspiete-

riiz  A.  Saanrlrock.
Ein süßer  Fratz
Film.  1957  '
Musikalische  Komödie

Mit  Audrey  Hepburn,  Fred
Astaire,  Kay  Thompson,  Mi-
chel  Auclair,  Dovima,  Robert
Fleming  u. a.

21. 55  Spiegelbilder
Erraten  Sie  das Lieblingsbuch
von  Heinz  Haber

22. 10 Schlußnachrichten

22.15  Sendeschluß

21. 50 Zehn  vor  zfön

22. 20 ,,Kunst-Stücke":
Mahler

Film,  1974
Ungewöhnliches  Psycho-
gramm  des  Komponisten  Gu-
stav  Mahler
(ln englischer  Origlnalfassung
mit  deutschen  Untertiieln)

0.15  Schlußnachrichten

0.20 Sendeschluß  -

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10. 23 Spaß  beiselte  -
Herbert  kommt!
(ZDF)

11. 55 Umschau  (ZDF)
12. 1ö Report  (ZDF)
1:2.55 Presseschau  (ZDF)
13.00  Tagesschau  (ZDF)
16.10  Tagesschau

16.15  Musica  Tropical  (1)
Caterina  Valente  stellt
yür:  Meine Freunde  in
Brasilien

17.0ü  Wlr  Kinder
der Familie  Kucük
Film von Anna  Dünne-
bier
Kamera:  Dieter  Rohloff

57.60  Tagesschau
20.00  Tagesschau

20.15  Meln  Freund,
der  Scheich
Fernsemilm  von Rainer
Erler
Mit Josef Bierbichler,
Lisa Fitz. Gusll Bayr-
hammei.  Walter  Sedl-
mayr, Helmul  Fischer,
Georg  Marischka.  Peter
Kuhnert.  Frltz Strass-
ner. Josef  Glas

21. 45 ,,Nlcht  für  das
Leben  lernen  wir,
sondern  für
diö  Schule"
Ein Beltrag  zur BII-
dungsdiskussion
Von Alex Diel

22. 30 Tagesthemen

ZDF

11.10  Eine  Woche  in der
' 8tändigen  Vertre-

tung  der
Bundesrepubllk
Deutschland
In Ost-Berlin  (ARD)

16.15  Tdckbonbons
16. 30 Löwenzahn
17. 00 heute
17.10  Dle  Küstenpiloten

Abenteuer  in Vancouver
17. 40 Die  Drehricheibs
18. 20 -Slng  mit  Heino
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19. 30 Vater  unper
20.15 ZDF  Magazin

Imormationen  und Mei-
nungen  zu Themen  der
Zeit

2100  heute-journal
21. 20 Dle  Profls

Schwarze  Tage Tür
Doyle
Mit Gordon  Jackson,
Martin  Shaw, Lewls
Collins.  Michael  Billing-
ton, Christopher  Elli-
son, Robert  James. Lisa
Hairow,  Allan Surtees,
Peter Marinker

22. 10 Das  geht  Sle  an  '
Tips ffir  Verbrauci'ier

22. 15 Die  verkaufte  Wirk-
liehkeit
Report  über,,Die  Ffü-
schung"

23. 00 Fußball-Europapokal

2. Ru@de, Hinspiele
0.30 heute

Bayern  3

18.45  Zuschauen  -
Entspannen  -
Nachdenken

18. 50 Rundschau
19. 00 Sonne  über  Bulga-

rien
19. 30 Der  8o1ist
20. 00 Nikolaj  Gjaurov
20. 45 Rundsichau

21. 00 Thrakisches  Erbe,
Christentum  llnd
Kommunismus

21. 45 ,,Sherawna,
mein  Sherawna"

22. 30 X. Weltmeister-
schaflen
Rhythmische
Sportgymnastik
Gruppengymnastik

23. :X) Rundschau

Schweiz

17.00  Was  man  weiß  und
doch  nicht  kennt

17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tagessehau
18J10-  Karussell
18. 35 Im Reich  der  wilden

Tiere
19. 05 Regionalinformation
19.30  Tagesschau
anschl.  Sp0rt
20.00  Schöne  Tage

Fernsehfilm
22.30  Tagesschau
22. 40 Sport  am  Mittwoch
23. 40 Tagesschau
23.45  Sendeschluß

isi

FUR
DaS n011€3 Remigungskompakt  VOn
Wie  »iele  Fraue'rz  gibt  es doch,  die  zttÜ
Abschmiitken  statt  Reinigungsnülch  lie-

bear Wasser  uwl  Seife  wmevrdean!  Niir  so
haben  sie  die  Empfxandung  einer  erfrisch-.

ten,  sauberei'i  Haut.  Seife  aber  )catzn die
Haut  sclieidigeii,  besoiiders  uienn  diese

empftnruich  ist  oder  fett-  m'id  feuchtig-
keitsarm.

Um lzier  AbhXlfe  zu schaffen,  habean  die
L.abomtorien  der  fmiz;ä5sische»z  Kosme-
tik  RoC  eiir  rretuxrtiges  Praparat  entu»ik-

kelt,  u»elches  dig  saizfte  Reiniguizg  der
Haut  mit  einer  müdeiz  Milch  mit-  dem
Vergnügen  eirrer  ,,Wäsche"  mit  Wasser
tserbiiulet.  Beim  Kompakt  hrtndelt  es sic/i

itm  eine  verfestigte  Reinigungmni[ch  iiz
einer  praktischen  Dose  ?)O?I der  Größe  ei-
izer  Toiletteseife.
Beriihrt  man  da»nit  die  angefeuchtete
Haut.  so bildet  sich  e'ne  cremige  Milch,
mit  u»elcher  sicJi  das  Abschminken  {eicht

tnzd  schonena  bexoerkstelligen  leißt,  ohne
daß  die  Haut  asisgetrockizet  u»ird.
Das  Praparat  ist  unparßmiert.  eiztMlt

keiize  Seife  oder and@.re hautreii
Stoffe  und  kann  aizcJi bei aüberem8fi
d4er,  allergischer  Haut  verwendet
dean. Eiiz  Kompakt  entspricht  mei

nstßig  ehua  3 Flako+is  Reiiiigiingmi
es ist  abet  viel  leichter  und  deshalL

praktisch,  ?)OT alleni  avd  der Reise,

Ein n8u0S KOCIl
österreicher  sind  Suppenesser  -  l
Frage.  Bei  uns  hat  die,,Vorspeis"'  fl
zu  sein,  und  wenn  man  eine  Suppe

sättigenden  Hauptgericht  erheben
-  um  so besser!

Der  Gedanke,  den  heimischen  Sul
freunden  ein  zeitgemäßes  Kochbui
die  Hand  zu  geben,  lag  lange  in  der
daß  er nun  im  Haus  Maggi  Verw

chung  fand,  war  ebenfalls  nahe1ie5
Erstaunlich  hingegen  ist  die  unge)'
Vielfalt  an kulinarischen  Ideen,  d
rund  um  den  Suppentopf  gibt.

Neues GesetiirrspölmiItel
allS fü,m HauS POrSil:
Clea mit Camillyereint  Spülkraft  und Handschonung

Von  einem  gu%n  HandgeschirrspüImittel  erwarten
Österreichs  Hausfrauen  (und  Hausmänner)  nicht  nur
tadellose  Reinigungsleistung,  sondern  auch  eine S
nung  der  Hände:  das  ist das  Ergebnis  zahkeicher  Mar
hebungen.-  Die Persil  Gesellschaff  hat  sich  diesen  Wu
der  Verbraucher  zu Herzen  gÖnommen  und  bringt  ab I
September  das  grüne  Clea  mit  Camill  auf  den  Markt,
nicht  nur  über  hohe  Spülkraft  verfügt,  sondern  darüber
aus  auch  hautpflegende  Wirkung  besitzt;  der  zarte
nach  Kamille  unterstreicht  dlesen  ,,kosmetischen=
spruch.
Dle Doppelwirkung  von Clea  mit  Camill  be.ruht  auf  t
neuartigen  Kombination  von  Tensiden  (das  sind  spüla
Substanzen,  die  den  Schmutz  lösen  und  an sich  bint
Clea  enthält  ein neues,  speziell  hautfreundliches  Te

das  eine  Schonung  der  Hände  erm%licht.  während  gli
zeitig  Speisereste  und fettige  Rückstände  vom Ges
rasch  und  vollständig  gelögt  und  in der  Spülflotte  emul
werden.  Für  einen  zusätzlichen  Pflegeeffekt  sorgen
rückfettende  Wirkstoff,,Comperlan"  sowieder  Kamille
trakt,  der  ja auch  in der  Kosmetik  Anwendung  findet.
Clea  mit  Camill  ist  in Flaschen  zu 350,  500  und  1000  t
litern  auf  dem  Markt;  die  kle'ne  Flasche  kostet  zwische
und 16 Schilling,  die mittlere  rund  20 Schilling  unt
große  zwisöhen  30 und  35 Schilling.



DIE  FRAU

tig!  Pla  tz eimrimmt.  Zudem  ist  es au-
qt sparsam  im  GebraMh  und  sonüt
t biuiger  iii  der  Anweruhrng  als  jede
lere  Reinigungsmilch.
ses u»illkomme+ie,  neue  Reinigmtgs-

tpakt  ?)O?I RoC  ist  ab  sofort  in  Apothe-
erMltlich.

ain derTite1,,155  Köstlichkeiten"  ver-
tcht,  so  ist  das  eindeutig  untertrieben,
.n zu  vielen  Rezepten  gibt  es  Ab-wand-
gsvorschläge,  Tips  für  originelle  Ein-
in,'Garnierungen  und  Verfeinerun-
. (Als  wandlungsffihigste  erwies  sich
igens  die  Tornatensuppe,  die  sich,
te viel  Aufwand,  15ma1  variieren  läßt
l mit  der  man  -  unter  Zuhilfenahtne

Zutaten,  wie  Obers,  Sherry,  Ingwer,
icado-Würfeln  usw.  -  verblüffende
iriiirische  Genüsse  erzielen  kann.)
t '  ist  auch  die  praxisbezogene
ih  ang  des  neuen  Rezeptbuches.

Ersl die Suppe maeht's kamplett!
Vier  neue  Suppen  von  Inzersdorfer

Seit  altersher  hat  die  Suppe  ihren  festen
Platz  in  einem  fein  komponierten  Menü:
Sie  dient  als  Ouvertüre  zu  mancher
Gaumenfreude.Ver,sdiiedeneKochbuch-
autoren  gehen  sogar  soweit,  die  eher

Kapitelüberschriften  wie  ,,Die  Klaren
und  ihre  Begleiter  ,,," Die  Zarten  und  die
Exquisiten",  ,,Die  Rustikalen  und  die
Sattmacher",  ,,Die  Intematiönalen  und
die  Exklusiven"  und,,Die  Kalten  und  die
Sfißen"  verleiten  zu  vergnüglichem  Blät-
tern.

. Bestellkarten  fY'ir die  gedruckten  ,,155
Suppen-Köst1ichkeiten"  liegen  derzeit
den  Haushaltspackungen  von  Maggi-
Rindfleischsuppe  bei.  Der  Preis  von

S 24, -  hat, gemessen an  der  Ausstattuni
und  aufwendigen  Bebilderung,  eindeu-
tig  ,,Symbolcharakter"-.

m Exklusivprogramm  bei Getxner
. international  erfolgreiche  Jugend-
gramm  mit  ,,Niki",Bettwäsche  in
derwagen-,  Gitterbett-  und  Jugend-
ßen  wird  nun  eine  ideale  Ergänzung
ch Bettwäsche  mit  original  ,,Mik-
iaus"-Figure#bekommen.
kymaus,  Minimaus,  Goofy,  Donald,
drei  Neffen  Tick,  Trick  und  Track,.
to und  Dagobert  werden  die  Herzen
r Jungen  und  Junggebliebenen  hö-
schlagen  lassen.  Angeboten  wird  das

bescheidene  Zahl  an  Vorspeisen  in
österreichs  Küche  auf  die  Liebe  zur
Suppe  zurückzufffören.  Auch  die  Emäh-
rungswissenschaftler  stimmen  ins  Lob
der  Suppe  mit  ein:  Sie  stült  den  ersten
Hunger  und  mobüisiert  die  Verdauungs-
säfte.

Weil  man  aber  zu  einer  feinen,Suppe  vie-
lerlei  Zutaten  braucht  und  auch  n'iit  dem
Zeitaufwaml  nicht  knausem  darf,  ge-
winnen  fertige  Suppen  ständig  an Be-
liebtheit.  Nahezu  70% aller  österreichi-
sclien  Haushalte  essen  fertige  Suppen
aus  Dose  und  Packerl.  Dabei  ist  die  qua-
litativ  hochweitige  Dosensuppe  im
Vormarsch,  uieil  äie wie  hausgemacht
schmeckt  und-  kräftige  Fleischeinlagen

ganze  Programm  in  den  Größen  für  das
Gitterbett,  1-Polster,  40/60,  und  l Tu-
chent,  100/140C1T1,  für  das Jugendbett

l Polster,  60/60, und  1 Tuchent,  130/190,
oder  1 Polster,  70/90,  und  1 Tuchent,
140/200  cm.
Kuschelpolster  für  daheim  odei,  fürs
Autü  so  richtig  zum  Träumen  in  den
Größen  40140 und  40/60  runden  dieses
liebenswerte  Programm  ab.
Langsam  kommt  die  Zeit  des  Schen-
}cens,  das wäre  doch  gleich  eine  nette
Idee. Foto:  Inzersdorfer  Suppenauswahl'

Praktisebe Haushaltshelfer aus tiem HauS Sebürmann
SIGG-Dörrex-Apparat

JURA-DampfbügeIautomat

Dampf-  und  Trockenbügeln  in  höchster
Perfektion.  Der  Dampfbügelautomat  360  ist
in Technik  und Komfort  darauf  ausgerich-
tet, der Hausfrau  das  Bügeln  möglichst
leicht  und  bequem  zu machen.  Neben  der
hohen  Dampfleistung  im Normalgang  ist

51etet.  Welterer  Vül'tell:  Man  verft5
über die genau richtige  Menge,  keip  l
stiges  Aufbewahren  und  Aufwärmen  i
erforderlich.

Der  steigenden  Beliebtheit  di
schmackhaften  Suppe  aus  der  Dose  tr
gen  die  Inzersdorfer  Nahrungsmitte
werke  i'nit  einer  Reihe  neuer  Suppeng
richte  Rechnung,  durch  welche  die  P
lette  der  Inzersdorfer  Suppen  auf  ac]
enveiteit  wird.  Dabei  sind  zwei  Richtui

gen vertreten:  Bei den kräftigen  Sul
pengerichten  kommen  zu  den  Pub]
kumslieblingen  Gulaschsuppe  und  Se
bische  Bohnensuppe  als neue  Gerichi
Erbsensuppe  rrfit  Speck  und  Ungarisc}
Krautsuppe  hinzu,  die  feinen  Suppe
Leberknödel-  und  Oclisenüchwan
suppe  werden  durch  eine  Geflügelcri
me-  und,  eine  Tomatensuppe  ergänz
Zwei  verschiedene  Etiketten  für  d
,,Feinen"  und  die,,Kräftige+i"  erleichtei
der  Hausfrau  die  Auswahl  beim  Einkau

über  den  Wert  eini
kräftigen  Supper
gerichts  sind  sic
alle  eiriig.  Es  kan
durch  Zutaten  wie  :
B.  Wurstscheibche
zu einer  koinplette
Mahlzeit  aufgewei
tet  werden  oder  be
währt  sich  als  E]
gänzung  zu warine
Mehlspeisen,  abe
auch  als Zwischer
mahlzeit  ist  da
Suppengericht  seh
zu empfehlen.

Besonders  in  'de
kommenden  Jat
reszeit,  wo  ma
manchmal  durchge
froren  und  naß  nac
Hause  kommt,  da  is
eine  heiße  Supp
gerade  das  richtige

der  Dampfbügelautomat  36ü mit  einer  Dop-
peldampftaste  ausgestattet.  Die  damit  er-
zeugte  Doppeldampfmenge  dringt  tief  ins
Gewebe  ein.  Weiters  verfügf  dieses  Modell
auch  über  eine  Spraydüse  für  zusätzliche
Feuchtigkeitsabgabe.

JURA-Q,ügelpresse

LeR:htes,  bequemes  und  sicheres  Bedienen
mit  einer  Hand  ohne  Kraftaufwand.  Sitzend.
über  einen  Griff  einfach  zu bedienen:  öff-
nen,  schließen,  pressen.  Mit  großem  Wä-
schestauraum,ideal  fürgroße  Wäschestük-
ke. Verriegelbar,  rutsch-  und klappsicher.

ckymaus"-Bettwäsche  von  Getzner
til  AG,  Hersteller  und  Alleinver-
b, Bludenz  und  Wien  

spüren  seine  Anwasenheit  an Ihrer  gutei
Laune,  an Ihrem  Wohlbefinden  und  an Ihre
körperlichen  Leistungsfähigkeit.

Angenehme,

gesunde  Jura-Luft  mit

Jura  Sanamatic

, %ü

Bügelpresse
S 7980,-

51SG

Den  Jura  Sanamatic  hören  Sie kaum,  abeii
Sie  fühlen  ihn.  SC) als  stünde  Ihr  Wohnzim-
mer  mitten  in einer  Jura-Weide.  Llnd Sie

Er gibt  gerade  soviel  Feuchtigkeit  ab wii
erforderiich  und  sorgt  für  ein gesundei
Raumklima,j  2350,-

Perfekte  Haushalts-
helfer  aus  dem  Haus

sebörmann
DÖr' GeneraIvertretungen,
apparaü  - Wien  I, Zedlitzgasse  5,

S 895,-  Tel.  52 25 95, und  Filialen



t)3TERREiCH1SCHER  H(föFUNK
österreich  1

6.00 Nachrichten
6. 05 Musik  am Morgen
7. 30 Ökumenische  Morgen-

feier  aus Salzburg
B.OD Nacmichten
8.15 Du holde  Kunst
9.00 Nacmichten
9.fü  ,.Guglhupt"
9 40 C) j am Sünntag
9. 45 Dhs Glaubensge-

sptäch
10. OO Katholischer  Gottes-

dienst  aus der Ptart-
kirche  Lienz-St  Andrtt.
Osftirol

1L15  Matinet"
13.00 Nachrichten

13.10  0uodlibet  -  unlerhal-
tung  lur  Musik.gour-
mets

14 30 ,,AuT den Spt.nen  der-
Archaologen"  (5)

15 .15 Im Rampenlicht
16 .00 Lieben  Sie Klassik?
17 .0ü Nachrichten
j?lO  Das Magazin  der  Wis- -

senschatt
18.00 Da capol
18. 50 Der  Schalldampler
19. 00 Nachricmen
19.50 ,,Die  Hochzeit  des Fi-

gaio."  Komische  Oper
-  von W. A Mozat'I
22.20 Nacmichten
22. 30 Werkstatt  Hörspiel
23. 20 Nacmichten

SONNT  AG,  18.  OKTOBER
österreich  Regional

6.OCI Nachrichten
8.D5 Morgenbetrachtung
6.10 0rgelmusik
6.30 Nacmichten
6. 35 Das evangelische  Wort
7.00 Nachrichien
8. DO Nachrlcmen
8 15 Was gibt  es Neues?

Von  und mit Heilüz
Conrads

9 00 Alikatholischer  Got-
tesdienst

1ü.30 Die Funkerzahlung
1T OO Fruhschoppenkonzert

12.03  Autofahrer  unterwegs
1ß.OO ,,oh,  diese  Herbstta-

ge..."  .
17.üD Nachrlcmen
17 fü Freut  euch  des Lebens
j9.00  Das Traummannlein

kommt  '
19. 05 Sport  vom Sonntag
20. 00 Nachrichten
20.05 Ösierreichrallye  aus

Lofer,  Salzburg
2t30  Tirol  an Etsch  und

Eisack
22.OD Nachrichten
22.10 Sporjrevue
22.25 Sendeschluß

Österreich  3

6.00 Nachiichten
8.05 Der  ö-3-Wecker
B.05 Musik  in den bes(en

Jahren
8. 30 Gospelcamate
9. 10 Roaiing  Sixties

10. 05 Das alte Grammo-
phon.  -  Wood:  Some-
body  stole  my gal (Das
Orchester  Benny
Goodmanl:  Merrill:  So
long  Sally  iJohnny

sey)  -
1C).30 .,Leute=  mit  Rudi

Klausnitzer

1L05  Hitpanorama
1 L30  ,.help"  -  Das Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Musik  ä la carle
13. '[)  Der  Schalldampler
13. 20 Rund  unn die Welt
14. 05 Bonjour  ö 3
15. 05 Kopt-Horer
16. 05 Sport  und Musik
17. 10 Evergreen
18. 05 Musikpanorama
19. 05 Hit wahl  mit .

a 20.05 Funk-Verbindung
21. 05 Melodie  exclusiv
22. 10 Trellpunkl  Studio  4
22. 55 Einfach  zum Nach-

denken
23. C15 Musik  zum  Tiaumen

O.OO Nactmchten

I

MONTAG,  19.  OKTOBER
u.30  Autofahiet-uhlerwegs
16.00 ,,Wunderland  Musik"
18.30  lhr  Problem  -  unser

Problem
17.10  Was i gem  hor...
1tl.00  Abendioumal
19.00  Das Traumm;innlein

kommt
19.07 Melodie  luy jeden

Jamgang
2C+.05 ,,Oh,  diese  Herbsttage,

diese  allerleizöen
schönen  Herbsfjagea'

2105  Das waren  noch
Radiozelten

21. 30 Schlag  auf Schlag
22. 10 Sportrevue

Österreich  1

'6.üO  NacmR.hten
6.12  Musik  am Morgen
7.ü0 Morgenjournal
7.35 Musik  am Morgen
8 15 Pasticcio
9.05 Schulfunk

fö.05  SchulTunk
10.30 Konzert  am Vormmag
12. 00 Mittagsjournal
13. (X) Opernkonzert
14. 05.Roman  in Fortsetzun-

gen
14.30 Von Tag zu Tag
15 05 Musik  unserer  Zeil
16 05 Die  ch rislliche

Satire  i4)
17 .10 Kultumachrichten
17. 20 Hainburger  Haydnkon-

zeite
18. 00 Abendjournal
19. 00 Aktuelles  aus der

Cmis)enheit
19.3ü  Aus  intemalionalen

Konzeilsalen
2L30  Wissen  dei  Zeit
22.00 Nach)journal
22.15 Lieben  Sie K1assik7

österreich  3

österreich  Regional

s.OO Nachrichten
5.05 Fui  Fruhautsteher
5.30 Morgenbfüachtung
5.35 Was ist los in öster-

reich?
8.05 Besuch  am Montag
9. 30 Vülksmusik  aus C)ster-

reich
10. 05 Vergnugf  mit Musik

5.05 Der  ö:3-Wecker
B.05 Bitte.  recht  {reundlich!
9.05 Roating  Sixties

' 10 05 Schlager  lü(  Fort-
geschrijtene

11.05 Hitpanorama
13. tX) Das Ö-3-Magazin
14. C15 Aktion  Neue  Stimmen
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Freizeii-dasÖ-3-

Hobbymagazin
l7.50  Evergreen
1t1.05 Hallo  Ci 3
19.05  Sport  und Musik
1930  Zickzack
20.05 Radiü  aktiv
2L05  Colins  Folk  Club
21. 3C1 Jazz  mit  Eiich  Klein-

schuster
22. 15 Trettpunkf  8füd1o  4
23. 05 Musik  zum  Tr;iu;en

O.OO Nachrichtet!

DIENST  AG,  20. OKTOBER
österreich  1

6 50 Nacmichten
ei. S 2 Musik  am Morgen
7.00 MorgerJotrnal
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcro
9.05 Schullunk

10. 05 Schultunk
10.30 Konzert  am Vormittag
12. 00 Mittagslournal
13. 00 ,,Rigoletto"  in legen-

daren  Aufnahmen
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  ZeH
16. 05 Sprathvergleiche  (7)
17. 20 Fur  Freunde  alter

Musik  -
1B.DO Abendjournal
18. 30 Gold  und Silber
19. 00 Kammerkonzert
20. OC1 .,lntakt=
20.30 Literatur-Magazin
2'i.00  ,,Lebenslaul  eines

Senkrechtstarters=
22.00 Nachjjournal
22.15 Im Gesprach

österreich  Regional

5.00 Nachrichien
5 05 Fur  FruhauTsteher
5.30 Morgenbetrachtung
5.35 Was ist los in Öster-

retch?
8.05 Magazin  fur  die Frau
9. 30 Volksmusik  aus Ösjer-

reich
10. 05 Vergn(igt  mit Musik

11.3D AutoTahrer  unferwegs
16.00 ..Alle  Menst.hen  wer-

den BrÜder"  ,
16. 30 Ihr  Problem  -  unser

Problem
17. 10 österreicher  uber

Österreich
18. 00 Abendjournal
19. OCI Das Traummannlein

kümmt
19. 07 Volksmusik  mif  Mund-

artdichfüng
20. 05 Humor  kennt  keine

-  Grenzen
2ü 30 0rchesterkünzert
22.10 Sporfrevue  '

Österreich  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  recht  freundlich
9. 05 The Rocking  Fiffies

10. 06 Vokal  -  insliumental
-  Imernalional

j105  Hitpanorama
13 00 Das Ö-3-Magazin
14 .05 Aktion  Neue  Stimmen
15 .05 Die Musicbox
16 .05 Freizeit  -  das ('-3-

Hobbymagazin
17 .10 Evergreen
18 .ü5 Hallo  Ö 3
19 .05 Sporl  und  Musik
19. 30 Harte  Wahrung
20. 05 Radio  aktiv
2L05  La Chansün
2L30  Aus  der  Welt  des Jazz
22.15  Trel1punkt  Studio  4
22. 55 Eimach  zum  Nach-

denken
23. 05 Musik  zum  Träumen

O.OO Nachrichten

MITTWOCH,  21. OKTOBER
österrelch  1 '  - g.sa Volksmusik aus Ösier-

reich
10 05 Vergn(igt  mit  Musik
11 .30 AuloTahiet  untetwegs
16.00 ..Wendelin  füubel
fö.30  Ihr Problem  -  unser

Problem
17. H) Im Wiener  KonzertcaTö
18. 00 Abendjoumal
19. OC1.Das Traummannlein

kommt
19.07  ..Wo  man singt
19.30 F(iy den Berglreund
22.10 Sporltevue
22.25 Sendeschluß

8 üO Nachrichten
6.12 Musik  am Motgen
7.00 Morgenjüurnal
7.35 Musik  am Morgen
B. 15 Pasticcio
9.05 Schultunk

10. 05 Schulfunk
10.30  Konzert  am Vormittag
12. €)0 Mittagsjoumal
13. 00 0pemkonzert
N.05  Roman  in

Fortse!zungen
S4.3D Von Tag zu Tag
15. D5 Musik  unserer  Zett
16. 05 E-Musik  im Spiegel

der  U-Musik
17. 20 Kammermusik
18. 00 Abendjoumal
18. 30 Meis)er  des Erzählens
19. 00 Musica  sacya
20. 00 Picasso
2t00  0RF-Studien-

programm
21. 30 Forschung  in öster-

)  reicjl
22. 00 Nachjjournal
22.15 Spektrum
23 05 Sendeschluß

österreich  Regional

5.OCI Nachrichten
5.ü5 Fur  Fruhaulstföer
5.30 Morgenbetiachtung
5.35 Was ist los in öster-

reich?
8.05 Magazin  f(ir  die Frau
9. 05 SchulTunk

österreich  3

5.05 Dei  Ö-3-Wecksr
8.05 Bltte.  recht  freundlk.h
9.05 Roaring  Sixties

10. 05 La Chanson
10. 30 Muiik  luy mich
11. 05 Hitpanorama
13. 00 Daa ö-3-Magazin
14. 05 Aktion  Neue  Slimmen
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Freizeit  -  das ö-3-

Hobbymagazm
17. 10 Evergieen
18. 05 Hallo  Ö 3
19. 05' Sporl  und  Musik
19. 30 Zickzack
20. 05 Radio  aktiv
21J)5 Hallo  Musk.al
21. 30 Jazz-Casino
22.1S Treffpunkt  Studio  4
22. 55 Einfach  zum Nach-

denken
23. 05 Musik  zum Träumen

ü.OO Nachrk.hten

9. 30 Volksmusik  aus Osler-
reich

10. 05 Vergnugt  mit  Musik
j 1.30 Auöofahier  unlerwegs
16.00  Kinder  machen  Pro-

gramm  (ur  Kinder
18.30  Ihr  Problem  -  unser

Problem
17. 10 DertönendeOperet-

tenluhrer
18. ü0 Abendioumal
i9.üo  Das Traummännlein  (

kommt  -'
19.07  öslerreichische  Blas-

kapellen  musizieren
22.10 Sportrevue

DONNERST  AG,  22. OKTOBER
österreich  *

6.00 Nachricmen
6. 12 Musik  am Morgen
7.00 Morgenjoumal
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasliccio  y
9.05 Schulfunk

10. 05 Schulfunk
10.30 Konzert  am Vormillag
12. 00 Millagsjournal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  rn

Fortsetzungen
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. ü5 Sprachvergleiche  (8)
16. 15 Die kleinen  Combos

im Jazz
17. 20 Concerto  grosso
18. 00 Abendjoumal
18. 30 Zwischen  den Liedem
19. 0ü Musik  in Lalein-

amerika
19.30  Aus osteireichischen

Konzerfsalen
22.00 Nachtjournal
22 15 Salzburger  Nacht-

studio
23 05 Studio  neuer  Musik

österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
ß.05 Bitte.  recht  freundlichl
9. 05 The  Rocking  Filties

10. 05 Vokal  -  inslrumenlal
intemaiional

1 L05 Hitpanorarna
13 00 Dss Ö-3-Magazin
H.05  Aktion  Neue  Stimmen
i5.05  Dle Musicbox
16. 05 Freizeit  -  das Ö-3-

Hobbymagaztn
17. 10 Evergresn
i8.05  Hallo  ö 3
19.05  Sporl  und  Musik
19. 30 Harle  Wamung
20. 05 Schlager  lur  Fortge-

schiitlene
2L05  Meine  Welle

22. j5 Treffpunkt  Studio  4
23. 05 Musik  zum  Traumen

(l.OO Nachiichten

östeyreich  Regional

5.üO Nacmichten
5 05 Fui  Fruhautsteher
5 30 Morgenbetrachiung
S 35 Was  ist los in Öster-

reicha)
8 05 Magazin  luy die Fiau
9.05 Schulfunk

FREIT  AG,  23. OKTOBER
öaterrek.h  1

6.0Ö Nacmichten  -
6.12 Musik  am Morgen
7.00 Morgenloumal
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pastlt.cio
9. D5 Schulfünk

10. 05 Schullunk
10.30  Konzert  am Vormiltag
12. 00 Mittagsioumal
13. 00 0pemkonzert
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen
14. 30 Von Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Literatur  aus der  [)DR

14)
17. 20 Kammermusik
18. 00 Abentljoumal
'[1.30  Kulinarium
19. 00 Schultunk
20. 00 Im Brennpunkt
20.45 Polilische  Manuskripte
2L00  Gustav  Mahler  -

Bruno  Walter
22.00 Nachtjournal
23 00 Nachrichten
23.05 Sendesch1uf3

Österreich  Regiona1

5.00 Nachrichten
5.05 Fui  Fruhautsleher
5.30 Morgenbelrachtung
5.35 Was  Ist los  in öster-

reich?
8. 05 Magazin  lur  die Frau
9. 05 Schultunk
9.30 Volksrnusik  aus C)ster-

reich

10.05 Veignugt  mit  Musik
1 t3C1 Autolahrer  unlerwegs
16. 00 ,,Seid  muckstnäus-

chenslilll".
17. 10 Mit  Musik  ins

Wochenende
18 J)0 Abendjournal
19 .C)O Das Traummännlein

kommt
19.07 Wien,  Melodie  einer

Stadt
2ü.05 ,,Hil{  Himmel.  dall  i

nit  derstick'l=
21. 45 unler  der  Leselampe
22. 10 Sportrevue

Österreich  3

S.05 Dei  Ö-3-Wecker
8.05 Bilte,  recht  freundlich.
9.05 Roaring  Sixties

. 10 05 Music  Hall  (W)
j1.05  Hitpanorama
13. 00 Das ö-3-Magazin
14. 05 Aktion  Neue  Stimmen
15. 05 Die Musiöbox
16. 05 Freizeit  -  das Ö-3-

Hobbymagazin
16. 30 PS -  Partneischatt

und  Slt.herhei(
17. 10 Evergreen
'B.ü5  Hallo  Ö 3
19.05 Sport  und Musik
1 (1.30 Zickzack
20.05 Radio  akliv
2t05  Western  Saloon
21. 30 Big Band  Sound
22. 15 Treffpunkl  Studio  4
22. 55 Eintach  zum  Nach-

denken
23. 05 Musik  zum  Tr;iumen

SAMST  AG,  24. OKYOBER
östeneich  1

6.00 Nachrichten
6. 05 Musik  am Morgen
7.00 MorgerJoumal
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcio  auf Besiel-

lung
9. 05 Hörbilder

10. 05 Konzert  am Vormiltag
12.00  Mittagsjournal
13 J)0 0pernkonzert
14 .05 Selbstpomtit
14.30 Das Kammerkonzert
16 05 Ex libris
17 .10 Technische  Rund-

schäu
17.20 Für  Freundö  aller

Musik
1flOO Memo
18. 45 Hömbergs  Kaleido-

phon
19. 05 Serenade
20. 00 [)as  gioße  Wemheater:

,Josel  und  Maria
21. 00 Zu Unrecht  vergessen
22. 10 shonomuseum
23. 05 JaztTorum

österreich  Regional

5f)O Nachrichten
5.05 Fur  Frfihaulsjeher
5.30 Morgenbelrachlung
5.35 Was ist los in öster-

reiCh?
8.10 Das Familienmagaztn
9.€X) Im Brennpunkt
').45  Vergnügt  mit  Musik

10. 30 Schöne  Helmat
11. D  Das grune  Magazln

1 t30  AutoTahrer  unlerwega
17.10  Die große  Musikpa-  ,.

rade
19.00  Das Traummännlein

kommt
fö.05  Sporj  vom  Samstag
20.05 Ihre Nummer,  bitte!
22.10 Sportrevue
22.25 Tanzmusik  aul Bestel-

lung

österreich  3

5.05 Dey Ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  racht  freundlich.
9.05 Ths Rocking  FiTties

10. 05 Vükal  -  inslrumental
-  imernational

1t05  Hilpanorama
12 j)0 Mittagsjournal
13 .00 Radiothek
15. 35 Rock  und Pop tn

Rot-weiß-rot
16. 05 Sport  und  Musik
18. 05 Soundtrack
19. 05 Musikreport
20. 05 Country  Music
21. 05 Funk  and Soul
2t30  Showlime.  King:

Sweethome  Alabama
(Die Charlle  Daniels
Band);  Farrar:  Stan-
ding  ün shakey
ground  lDelbert
McClimon):  Daniels:
Falling  in  love  Tor the
night  (Crystal  Gayle
& die Chailie  Daniels
Band)

22. 'ICI Treffpunkt  Studlo  4
23. 05 Musik  zum  Träumen



PROGRAM

FS 1 DONNERSTAG
22.  OKTOBER

FS 2 FS 1 FREITAG
23.  OKTOBER

FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30  Land  und  Leute

10. OO 6chu1fernsehen:
Sachunterricht

Salzgewinnung

10.15  Schulfernsehen:

i Poster  von  Jesus

10.30  Bluff

Film,  1975

12. 15  Die  Waltons

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des
17.30  Marco

17. 55 Betthupferl

18. 00  Bitte  zu  Tisch
18. 30  Wir

19. 00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

KLlaTWllölS €HWillff

20. 15  Fa@ilienrat
Eine  sechsteilige  Familiense-
rie. 2. ,,Die  Mutti  emanzipiert
sich"

21. 15  Der  weibliche  Name
des  Widerstandes

Der  Film  zeichnet  das  Portrat
von  sieben  Frauen,  die  vom
Hitler-Faschismus  verTolgt
wurden.

22. 25  Abendsport

23. 45 Schlußnachrichten

23.50  Sendeschluß  '

17. 45  Schulfernsehen:
Musikinstrumente
Holzblasinstrumente

18. 00  Untemegsin
Österreich
..Ein  Mann  und  eine  Festung"

18. 30  Bonanza  -
,,Ein  böses  Spiel"
Laura  Dayton  ist eine  junge
Witwe  mit  einer  kleinen  Toch-
ter  und  bewiröschaftet  eine
Ranch,  die  in der  Nähe  der
Ponderosa,  dem  Besitz  der
Cartwrights,  liegt.  Da sie  al-
lein  auf  sich  gestellt  ist, hat
sie  off  Schwierigkeiten  mit
ihren  Ranpharbeitern,  und
auch  finanziell  ist sie nicht

a auf  Rosen  gebettet

19. 30  Zeit  im Bild

20. 15  Musikantenstadl

21. !'O Zehn  vor  zehn

22. 20  Club  2
Anschließend

Sch1u13nachrichten

ARD

10.OO Tagessqhau  und
Tagesthemen  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
'R.1(I  Tagesschau

.15 0hne  Liebe  sind
wir  höchstens  ge-
schickt
Aus  dem Alltag einer
Hebamme
Fifm von Ingrid  Flscher

17.00,He1ka1
Tschechoslowakischer
Märchenfllm
Regle: Pavel Kyaus

17.40  Dorothea  und  die
Hexe

17.50  Tagesschau
20.(K1 Tagesschau
20.15  Die Fernseh-Dis-

kussion
21 j)O Bio's  Bshnhof

Musik und Gespräche
ljy0  mil qllred  Biolek
und Gaslen
Regie' Alexander  Arnz

22 .30 Tagesthemen
23 .00 Lorin  Maazel  diri-

giert
PeterI  Tschaikowsky
FanTasie-Ouvertü  re
.,Romeo und Julia"
Sinfonie  NT 5, e-Moll
üp.  84
Es spielen die Münch-
ney  Philharmoniker
Regie  Hans-Joachim
8cho1z
Aufzeichnung  aus dem
Schloß Nymphenburg
in Munchen

0.20  Tagesrt.hau

ZDF

'N).23 Fußball-Europapokal
2. Runde,  Hinspiele
(ARD)

11.25  Die  verkaufte  Wirk-
Ikhkeit  (ARD)

12.10  ZDF-Magazin  (ARD)

'16.30  Warum  Christen
glauben  .

17.00  Fieute

17.1(I  Kompaß

17. 40 Dle  Drehschelbe

18. 20 Der  Bastian
Er  wollte  ihr soviel sa-
gen . . .

18. 57 ZOF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19.30  Der  große  Prels
3 Kandidaten  mit imen
Fachgebieten

20. 50 Die  grof3e  Hilfe
Eine  Bilanz der Aktion
Sorgenkind  '

21. 00 heute-journal
2'1.2ü Los  Angeles

Ein  amerikanisaier  Ho-
henllug

22.05  Splelraum
1984 -  Science-liction
oder  Wirklichkelt?

0.30 heute

21 .45
21. 55
22. 40
23. 05
23.10

heiligen  Klara
Tagesschau
Schauplatz
Kaatiensturz
Tagegschau
Sendeschluß

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des
9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen:
Die  Neutralität
Österreichs

10.30  Ein  süßer  Fratz

12. 10 Der  Maler  Werner
Berg
Das  Ungeheure  be-
greiff  nie  das  Sichere

13. 00 Mittagsredaktion

17. €)0 Am,  dam,  des
17.30  Die  Abenteuer  von
-, Tom  Sawyer  und

Huckleberry  Finn
,,Die  Fluqht"

17. 55 Betthupfed

18. 00 Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  irn Bild

20. 15 Ein Fall  für  zwei
,,Das Haus in Frankreich"

17. 30 Ausbildung  im
Betrieb  (8)

18. 00 Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Herrscher  als
Forscher  und  Sammle';
Am Beispiel  der Habsburger

21. 00 Faszinierende
Forschung

21. 20 Politik  am Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Schloß  des
. Schreckens  SW

Film,  196'1
In der  Reihe,,Grauen,  Gru-

- seln.  Gänsehaut"

23.55  John  Hubley:

Women  of  the  world

0.05  Schlußnachrichten

0.10  Sendeschluß

Mit Alexander  Kaida-
nowskii,  Alissa Fieind-
lich, Nikolai  Grinko,
Analolij  Solonizyn
Regie Anare% Tarkows-
kij

1.35  Tagesschau

15. 55 Wege  ins  Leben
16. 45 heute
16. 55 Schüler-Expreß
17. 40 Die  Drehscheibe
18. 20 Männer  ohne  Ner-

ven

Eine grundliche  Her-
ienwasche
Mit Stan Laurel

18.40  Meisterszenen  der
Klamotte  -

18. 57 ZDF  
Ihr  Programm

19. (K1 h«utt'

19. 30 auslandsjournal
20. 15 Eln  Fall  für  zwei

Kiiminalsene
Das Haus in Frankreich
Mii  Gunier  Strack,
Claus Theo Gärtner,
Barbara  Rutling,  Karl-
Heinz Vosgerau,  Erik
Schumann,  Gerhard
Rettt.hy.  Ingeborg
Ruppel. Kurl  Contadi,
Ule uellner,  Hanns
Fianken.  Goltltied
Herbe  -

21. 15 Hallo  Peter
Eine  Show mit Peter
Ktaus

22. 00 heute-iourna}
22.20  Aspekte
22. 50 Spo;t  am  Freltag

23. 30 Nur  Pferden  glbt
man  den
Gnadenschuß
Ameiikanischer  Spiel-
lilm aus dem Jahte
i gsg

1.25  heute

18.45  Zuschauen  -
Entspannen  -
Nachdenken

18. 50 Rundschau
19. 00 Die  Feuchtwiese
19. 45 Der  Forellenhof  (5)

Eine Familien-
geschichte

20. 45 Rundschau
21. 00 Reisewege  zur

Kunst
21. 45 Sport  heute
22. 00 Im Gespräch
anschl.  RundsCtlau
anschl.  The  John  Denver

Show  (3)
Mlt Frank Sinatra



FS i SAMSTAG
24.  OKTOBER

FS 2

9.00 Frühnachrtchten

9.05 Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35 Der  weibliche  Name
des  Widerstandes

11. 45 Arbelterkultur
Aus,,Perspektiven=  vom
2. März  1981

1L55  Modell  in Rot-Welß-
Rot

13.00  Mittagsredaktion

15.35  Charlys  Tante

VerwechsIungskomödie

17.00  Wer  bastelt  mit?

17.30  Strandpir@ten

17. 55 Betthupferl

18. 00  Zwei  x sieben

18.25  Varietö  international

18. 50  Trautes  Heim

19. 00  österreich-Bild

mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50  Sport  

20. 15  Heinz  Conrads

und  seine  :reunde

"in  Neustift  am  Walde

Mit  Marianne  Becker,  Eva Os-

kera,  Helga  Papouschek,  Fritz
Eckhardt,  Ulf Fürst,  Rudi
Schipper,  Helmut  Wildhaber,
dem  Ensemble  Familie
Schroll,  den  Original  Wein-
viertler  Dorfmusikanten  u. a.

21. 45  Werbung

21.50  Sport

23.20  Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

13.30-17.00  Sportnachmlttag
mit Weltmeisöerschaff  in der
rhythmischen  Gymnasti'k
und Tennis-Grand-Prix

17. 00 Die  liebe  Familie

18. 00 Zwei  x sieben

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  Im Bild

19. 50 ,,Eln  Fall  für  den
Volksanwalt?"

20. 15 Arthur  Schnitzler:
Agonie
Ansch1ie13end

Theaterführer
Schnitzler

22.00  Fragen  des  Christen

22.05  Der  Clan  der  Sizilianer

O.OO John  Hubley:
Tender  Game

0.05 Schlußnachrichten
0.10 Sendeschluß

+-  20.1 5, FS I

Fritz  Eckhardt  mit  Heiizz  CO)I-

mds  bei ei'iien'i  Gastattftritt.

ARD

10.00  Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.25  Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der
Woche

13. 55 Tagesschau
14. 00 Sesamstraße
14.30  Zum  Blauen  Bock

Musik  und Humor  beim
Appelwol
Mffl Heinz Schenk

16.00  Weltmelster-
schaflen  in der
Rhythmlschen
Sportgymnas1lk  a

18.00 Tagesschau
18.05  Dle  Sportschau

20.00 Tages@chau
10.15 Auf  k»s geHt'a  kis

Spiele. Spaß und Pro-
minenle  bei Joachim
Fuchsberqer

!2.0«) Zkihung  der  Lotlo-
zahlen

inschl.  Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag
sprichl  Plaiierin  Bar-
bara Kabel, Bonn

!2.20  Sie  möchten  Glgan-
ten  aeln
Amerikanischer  Spiel-
lilm von 1971
Mii Henry Fonda. Pau+

NkeeIwJm.an,Ra,ico:as:JCJhtk-
les Tyner.  Lee Remkk
Regie  Paul Newman

ö. €)O Tagesschau

ZDF

10. 23 Ein  Fall  für  zwai
(ARD)

11. 25 Hallo  Peter  (ARD)
12. 10 auslandsjournsl

(AFID)
12.00  Vorschau
12.30  Nachbarn  in

Europa
14.45  heute
14.47  Heidl

15.10  Tlmm  Thaler  (1)
Nach dem Roman  von
James  KruB5

15. 55 Schau  zu  -  mach
mlt
Tips  pnd Aniegungen

16. 10 Kompa(l
16. 35 Boomer,  der  Streu-

ner

17. 02 Der  große  Prels
17.05  heute
17. 10 Ländersplegel
18. 00 Erkennen  Sle  dle

Melodle?
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute

19. 30 Vater  unser
Eine inlemationale
Femsehspiekelhe

20. 15 Savoy-Hotel  217
Deu)scher  Spielfilm  aus
dem Jahre 1936

2t45  heute
21.50  Das  akfüelle

Sport-Studlo
23.05  Thriller

0ie Vielgeliebte
0.35 heute

Bayern  3

18.45  Zuschauen  -
entspannen  -
nachdenken

18. 50 Rundschau
19. 00 Sei  gegrüßt,

Jesu  gütig

19. 45 Die  %ckkehr
des  Whlstler

20. 45 Rundschau
21. 00 Durch  Land  und

Zeit
21.05  Eine  eiakalte

Angelegenhelt
21. 50 Warum  Christen

glauben  (6)
22. 20 Rundschau
22.35  Kottan  ermitlelt

0.05 Rundsehau

Schweiz

15.30  Follow  me
17.45  Telesqua'rd
17.55  Tagesschau
'ffl.OO Zwel

oder
Wai  slnd  das  für
Träume!

18. 45 Sport  In Kürze
19. 00 ,,Samschtlg-Jaas"
19. 30 Tagesschau
20. 00 Chumm  und  lueg
21. 35 Tagesschau
21. 45 Sportpanorama
22. 45 Der  Elnzelgänger
23. 30 Dle  Muppet-Show
23.55  Tagesschau

O.OO Sendeschluß

Getirauchtwagenkauf ohne Haken
Das  neue  Prüfhaken-Programm  von  VW  -

,,Symbol  des  Vertrauens"

Der  Gebrauchtwagenkauf  erinnert
häufig  an orientalische  Eheverträge:
Die  Vor'rüge  der  verschleierten  Schö-
nen  und  die  Höhe  der  Mitgift  werden  in
den  höchsten  Tönen  gepriesen,  bis  der
Brau'kwerber  weich  wird.  Meist  eine
sehr  riskante  Angelegenheit,  denn  wer
weiß,  was  hinter  dem  Schleier  steckt.
Interessanterweise  kaufen  noch  im-
mer  60 Prozent  aller  österreichischen
Gebrauchtwagenkäufer  ihre  Autos
nach  diesem  System,  indem  sie ,,pffli-
vat"  kaufen,  ohne  zu  bedenken,  daß  sie
sich  dadurch  aller  Vorteile  des  eigens
zu  ihrem  Schutz  eingeführten  Konsu-
mentenschutzgesetzes  begeben,  das
beim  Privatgeschäft  keine  Anwen-
dung  finde,t.  Wenrf  sich  nachher  Pro-
bleme  ergeben,  ist  es meist  zu  spät.  Wer
dem  Vorbesitzer  nicht  nachweisen
.kann,  daß  er  ihn  in  betrügerischer  Ab-
si6ht  hineingelegt  hat,  schaut  durch
die  Finger.  Hunderttausende  Schilling
mühsam  ersparten  Geldes  gehen  auf
diese  Weise  jährlich  ver]oren.  Sicher-
lich  haben  die  obskuren  Praktiken

- mancher  Hinterhof-Gebrauchtwagen-
händler  das  Vertrauen  in  den  Händler
als  Partner  beim  Interessenten  ge-
schwächt.
Genau  an diesein  Punkt  setzt  VW  den
Hebel  an. Wie  keine  andere  Marke  ge-
nießt  die  VW-Organisation  in öster-
reich  das '>ertrauen  des  österreichi-
schen  Automobilkäufers.  Nicht  um-
sonst  kauft  jeder  vierte  bis  fünfte
Österreicherein  Produkt  des  VW-Kon-
zerns.  Dieses  Vertrauensprinzip  stellt
VW  nunmehr  auch  beim  Kauf  eines
Gebrauchtwagens  durch  das  neue

,,Pifhaken-Programm"  in  den  Vor-
dergru6d.

Hier  die  wiehtigsten  Bestandteile  des
Pfüfiiaken-Konzeptes:

*  Unter  dem  Qualitätssiegel  des
Prüfhakens  werden  nurFahrzeuge  mi+
überdurchschnittlichem  Qualitätsn+

veau  angeboten.  Die  Einhaltung  der
strengen  Qualitätsnormen  wird  von  ei-
genen  Organen  der  Salzburger  Impor-
teurszentrale  laufend  gepfflft.
0 Eine  neue  Supergarantie  mit  einer
Laufzeit  von  6 Monaten  ohne  Kilome-
terbegrenzung,  gekoppelt  mit  einer
Umtausch-  und  Rückkaufgarantie,
gewäiirt  Sicherheit  wie  nie  zuvor.
Diese  Dreifachgarantie  kann  bei  jedem
als  Prüfl'iaken-Betrieb  gekennzeichne-
ten  VW/Audi-Betrieb  in  österreich  gel-
tend  gemacht  werden.

OSKAR
pendfüt  für  Sie  in allen  Angekigenhel-
ten,  wie  Geschäftsgang,  Partr+erwahl,
alle  Lebensfragen.

Photo  oder  Schriftstück  und  S 350,  -
zwecks  Kostendeckung.  füsder Fra-
geslelkir  erhält  einen  Gliicksbringer
zu persönlichem  Erfolg  und  Lebens-
gluck.

OSKAR  aÄCHTER

Postfach  269 - CH 9102 Herisau,
Schweiz
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Die  Jugend  von Landeck  und  die Aktions-

gruppe  BurschJkirche  Jadet alle  Landecker

ein  Zum

am Samstag;  17. Oktober  um  20.00  Uhr,  im

Hotel  Wienerwald  (Tischreservierung

unter  Tel.  2383 oder  2612);  Eintritt  30. -  S,

ffir  Erwachsene  50. -  S. Es spielen  zwei  Ka-

pellen'  The  Splitters  und  The Sunshine.

Große  Torr'ibola.  (Blumenschmuck  Harp-

merle).

Der  Erlös  dient  zur  Gänze  der Renovie-

ning  der  Burschlkirche.

Auf dieser4  Ball könnten sich Ärtere u4d
Jüngere,  d.i.e Landecker  und  ihr  Politiker,

.Arbeiter,  Arzte,  Künstler,  Beamte,  Kauf-

leute,  Lehrer...  festlich  begegnen  -  und

dies im Zeichen  eiries echten  Landecker

Anliegens:  dem 'der  Renovierung  der

Burschlkirche.

tll

Institut  ffir  Familien-  u. Sozial-
berahing,  6500  Landeck,

Schulhausplatz-Tel.  05442/37823
Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute.

Sozia1beraterin:  Mayr  Margaretha:  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus.

Bei Bedarf  können  beigezogen  werden:

Jurist:  Dr. Fuch'i  Alois;  Psycho!oge:  Dr. Juen

Hermann;  Öeelsorger:  Pfarrer  Rietz)er  Hubert:

IBeratungsieit:  Jeden Montagvon 14.00 tiis 16.00
'Uhr.

Kaer  der  Gewerblichen

Wirtschaft  für  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

WIFI'-Kurse

8eminar,,Wie  föhreichVerkäuferzumVerkaufser-

folg"

Beginn:  Dienstag,  27. Oktober  1981, 19.00  Uhr;

Dauer  -  3 Stunden,  von  19 bis 22 Uhr  -  Beitrag:  S

300.-.  Leiter:  Prof.  Manfred  Schifter,  Berndorf;

Ort:  Handelskammer  Landeck.

Jortrag,,Die  riphtige  Vorbereihing  des Saisonstar-

tes"

Beginn:'  Mittwoch,  28. Oktober  198,1, 14.30  Uhr;

Dauer:2  bis 3 5;tunden;  Beitrag:  S 300. -  ; Ort:'St.

Anton  a.A.,  Gasth.  Alte  Post.

Vortrag,,Das  Schaufenster  zur  Wöihnachtszeit"

Beginn:  Donnerstag,  29. Oktober  1981, 19.0Ö.
Uhr;  Daum:  l !/2 Stunden;'  Vortra@ender:  Kär]
Barta;  Ort:  Handelskammer  Landeck.

Kalte  Küche  Kurs

Beginn:  Dienstag,  3. November1981,19.00  Uhr;

Dauer:  24 Stunden  (Abendkurs  - 8 Abende);  Lei-
ter:  Fritz  Mayer,  Landeck.

Interessenten  für diese Kursveranstaltungen

werden  ersucht,  sich umgehend  bei der Tiroler

Handelskammer,  Bezirksstelle  Landeck,  Tel.

05442;/2225/2817,  anzumelden.

Die  Gesellschaft  för  psychische

Hygiene

bietet Hilfe iind Beratun@ bei  Lebensproblerüen
und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechsfünden.

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  -jeden

Freitag  von  10 - 13 Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-

.rung.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert.  %eber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beraturigsstclle  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-'

s'tenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

Das Rote  Kreuz,  Bezirksstelle  Landeck,  be-

treibt  im  Bezirk  Landeck  nicht  nur  den  Rettungs-

dienst,  sondern  bietet  darüberhinaus  der  Bevöl-

kerung  des ganzenBezirkes  eineReihevon  Hilferb

ERSTE-HILFE-KURS:

Dauer  8 Doppelstunaen,  kostenlos,  zur  Erler-

nung  sämtlicher  Erste-Hilfe-Maßnahmen  in

Haushalt  und  Berufsleben,  gültig  zur  Erlangung

aller  Führerscheinklassen,  gültigfürBergrettung,

Bergwacht  und  Seilbahnangehörige.

HAUSKRANKENPFLEGF,KURSE.

Da'uer  6 Doppelstunden,  Kuföbeitrag  S 100.  -  ;

bietet  unentbehrliche  Ratschläge  und  Hilfe  ffir

die Kranken-  und  Altenbetreuuüg  zuhausei.

Das  Angebot  dieser  Möglichkeiten  gilt  der  ge-

samten  Bevölkerung  des Bezirkes!  Jeder  Verein,

jede  Institution,  jeder  Interessentenkreis  hat  bei

genügender  Teilnahmezahl  die Möglichkeit,  ei-

nen Kurs  des Roten  Kreuzes  im eigeneri  Ort

durchzuführen.

Wenden  Sie sich  diesbezüglich,bitte  an das Se-

kretariat  derBezirksstelle  Landeck  (Te]efon  2844

od'er-2500).

Der  nächste  Erste-Hilfe-Kurs  beginnt  am  Mitt-

woch,  28.10.81,  um  20.00  Uhr  in  der  Volksschule

Kaunerberg.

SPÖ-Rpyirkqobmünn  Mag.  Wal-

tet Gllggi  iJn  igpi

Untaugliches,,Tiroler  Raumüitfüuu4.ii

gesetz" verhindcrt  5puiizeuiihui

Das,,Tir.  Raumordnungsgeseti"  bietet  den  Ge-

meinden  keine  ausreichende  Möglichkeit,  Pla-

nung  auch tatsächlich  im Interesse  der Allge-

meinheit  zu betreiben..  Dies  Hat einmal  mehr  der

mißlungene  Versuch  derStadtgemeinde  Landeck

gezeigf,  ein Grundstück,  das sie nabh'reiflicher

Uberlegung  für  ein  Sportzentrum  gewidmet  hat,

auch  wirklich  zu erwerben.

Die  bedauerlichen  Lücken  des  Raumord-

nungsgesetzes  habaen es einem  Einzelnen  ermög-

licht,  alle  planerischen  Entscheidungen,  die die

Gemeinde  für  die sporttreibende  Jugend  getrof-

fen  hat,  zu unterlaufen.  ,

Bei der  Beschlußfassung  dieses  Ges-etzes  wur-

deü  seinerzeit  alleForderungen  derTiroler  Sozia-

listen;  diesen  entscheidenden  Mangel  zu-behe-

ben,  von  der  Landtagsmehrheit  abgelehnt..

Auch  OVP-Vei  ireter  im  Landecker  Gemeinde-

rat  haben  nunmehr  die  Untauglichkeit  des Tiro-

ler  Raumordnungsgesetzes  als Ipstrument  für  ei-

rie wirksame  Planung  im  Interesse  der  Öffentlich-'

keit  erkgnnt  und  dementsprechend  kritisiert.  Es

ist nur  zu hoffen,  daß si« auch ihre"  eigenen

Ab§eordneten  im Tiroler  T,andtag  davon  über-

zeugen  können.

Die  SPÖ-Bezirksorganisation  jödenfalls  wird

im  Rahmen  der  SPÖ-Tirol  tätig  wer'den,  um  eine

entsprmhende  Änderung  des Tiroler  Raurrford-

nungsgesetzes  zu erreicheü".

Diese  Erk]ärung  gab  SPO-Bezirksobmann

Walter  Guggenberger  gegenüber  dem  Presse-

dienst  seiner  Partei  ab.

Bei  dieser  Gelegenheit  forderte  Guggenberger

auch  ein,,Tiroler  Sportstättengesetz",  um  dem

Beispiel  anderer  Bundesländer  folgend  - auch

dem  Tiroler  Sport  endlich  wirksam  helfen  zu kön-

An  jeden  Haushalt  in Perfuchs,  Perfuchsberg,

Bnuggfeldstraße,  mirstraße  u. Kreuzgasse

BETRIFFT:

Verbindung  Kreuzgasse  - Herzog-

Friedrich-Sh"aße  bzw.  Burschlweg
Sehr  geehrte  Dame!  

'Sehr.geehrter  }{err!,

Die  Osterreichischen  Bundesbahnen  sind  'we-'

gÖn einer  Äriderung  füs Eisenbahnüberganges

-Kreuzgasse  - Heriog-Friedrich-Straße  an  die

Stadtgerm;'inde  Landeck  herangetreten.

Hiezu  wurden  mehrere  Vorschläge  untöibrei-

tet,  z.B.:

Errichtung  einer  Fußgängerunterführung:

VerÖindun'g  dör  Kreuzgasäe  rÖit dem  Burschl-

weg durch  eine'Hangbrücke.

Da  es nich  hier  um  ein Prob16m  handelt,  das in

erster  Linie  die  Bevölkerung  von  Perfuchs  und  je-

ne in  der  Bruggfe1<l-  und  Flirstraße  betritt,  findet

am  FREITAG,  16.10.1981,UM  19.00  UHR,  im  Ho-

' teJ,,SONNE"  eine  öffentliche

GEMEJNDEVERSAMMLUNG

statt,  zu der-Sie  herzlich  eingeladen  sind.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Todesfiille
Untertösens

9.10. -  Karl  Schreier,  54. Lebensjahr  -

Zams  -

8.10. -  Anna  Sieir'iergeb.  Kircher,  70. Lebensjahr.

Erwachsenenbildung  Prutz-Ried  u. Umgebung

,,2,  Vn%'tqm3J)(iHi(1"
Am  kommenden  Mittwoch,  21.10.8']  findet  der

,,2. Volkstanzabend"  statt.

Zu diesem  Abend  möchten  wir  alle  Freunde

der  Vo1ksmusik  und  des Volkstanzes  recht  herz-

lich  einladen.  Es unterhaltet  Sie wiederum  die

,,Obergriöhtler  Tanzlmusig"  und  alü Tanzlehrer

fungiert  Volksschuldirektor  Grissemann  Josöf.  -

Also  vormerken:  2. Volkstarizabe.nii,irH  Ot5e:ien

Gericht;  Daturö:  '21.10.81  (Mittwoch)  Äb 20.30

Uhr.  Ort:  Hotel  Post  in PrutZ;  EINTRITT  FREI!
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Die  gründliche  Vorbereifüng  für werdende

Mütter  umfaßt  im wesentlichen  folgende  Punk-

te:

1,) E1ementarunteriicht  über  die  Vorgänge  bei

Schwangerschaft  und Geburt,  durch  den Ver-

ständnis  und  Vertrauen  geweckt  und  Ungewiß-

heit  und  Ängste,  die  der  Frau  vielleicht  «on  ande-

ren  über  dje  Geburt  eines  Kindes  eingeredetwur-

den,  beseitigt  werden.  ,

2.) Vorführung  und  Ubung  richtigen  Atmens,

dainit  die Mutter  allen  Anforderungen  gewach-

spn ist  und  das Kind  ausreichend  mit  Sauerstoff

versorgt  wird.

3,) Entspannung.und  ihre  Anwendung  "'

rend  der  Schwangerschaft  und  Gäburt.

4.) Einige  leichte  Turnübungen,  um.die  f

Gebären  erforderliche  Leistungsfähigke

erhöhen.   -
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i4«,t  *

K*mprgrfüh  T,qmlprk

Nächster  Clubabend  Freitag,.16.  10:1981,  2.0.00
Uhr,  Cafe Paula.  Programm:  Retusche  bei SW
und  Farbe  -  technischer  Vortrag.  Abgabe  de,r Bil-

'der  für  die  Clubmeisterschaft.

Auf  zahlreiches  Erscheinen  hofft  die  Sektions-
leitung.

Kqmpr'qk1nh  T qqd(5d

Sektion  :nlm

Tiroler  Sozialfüenst
des Östen.  Wohlfahrtsdienstes

Familienberatungsstelle  Zams
Zams,-jklte  Bundesstralle  12,  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am
Dienstag,  20. 10.1981  von  12-16  Uhr  unsere  Bera-
ter  gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Bräun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  :Psychologe  - oder,
Prqf.  Dr.  Josef  Apperl,  Psychologe
Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin
Wünschenswert  wäre  es, die  Sprechstundenfür

unseren  Psychologen,  vorher  anzumelden,  Tel.
39364  oder  37262

Senimiun:ii  1uniJ1aH
Am  Mittwoch,  21.10.  1981,  um  14.00  Uhr  laden

wir  alle  Senioren,  Frauen  u. Männer  recht  herz-
lich  wieder  zu  uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  12  M. Köchle

SVNatters  -  ASY  Grisse-
mqnn  "K"iffpp  T,ü.  2:0

In  der ersten  Halbzeit  war  der  ASV  Landeck
überlegen  und  wie  aber  in den  letzten  Spielen
schon,  wurden  die  besten  Chancen  nicht  genützt.
Die  Abwehr  hatte  di6  Natterer  Stürmer  stets  im
Griff.

Näch  der  Pause  kam  Natters  auf.#thalermuß-
te bei Schüssen  seine  gute  Form  unter  Beweis
stelleri.'

In  der  60. Minute  lag die  Führung  ftir  den  ASV
in  derLuft.  Elfmeter,  aberHechenblaicknernütz-
te diese  Chance  nicht,  der Tormann  konnte
abwehren.  Nun  zeigte  sich,  daß der  Großteil  der
Mannschaft  zu  unroutiniert  int.  Anstatt  weiferzu
kämpfen,  wurde  viel  zu nervös  gespielt.

Nach  etüemunmotiyiertenRückpasskam  eszu
einer  Ecke.  Im  Anschluß  gab es ein  Gestocher  im
Strafraum  und  der Ball  war im Netz.  Gleich
darauf  fiel  das 2:0. Als der sehr  gut  spielende
Cusch  schwer  ver]etzt  ausfiel  war  das Spiel  prak-
tisch  en €schieden.  Gegen  zehn  Landeckerkamen
die  Natterer  zu einigen  guten  Chancen,  auch  der
ASV  hatte  noch  Möglichkeiten,  es blieb  aber
beim  2:0. Beim  ASV  rägten  Althaler,  Cusch  (er
mußte  in die Innsbrucker  Klinik  gebracht  wer-
deri)  Zangerle  und  eine  Halbzeit  Pinzger  heraus.

Vorschau:  Samstag  15.00UhrinLandeckgegen
Thaur.

Garnison  Landeck:

Ä'Lkuu»tha[füti@lCithg
schießen

1. Teilnehmerkreis:  Stadtrat/Gemeinderat,  Pres-
se, Gendarmerie,  Zollwache,  UOGT  Zweigstelle
Landeck,  Bundesheer.

2. Zeitplan  / Ort
17.10.81,  Stanzer  Tobel;  Treffpunkt  für  alle
Mannschaften:  17.10.,  8-9.30  Uhr,  Casino  Pont-
latzkaserne,  anschließend  Schießen  am Stanzer
Tobel;  16.00  Uhr  Preisverteilung  Casino  Pont-
latzkaserne  (mannschaftsweise),  ans'chl.  gemütli-
ches  Beisammensein.

3. Wettkampfbestimmungen:  Eine  Mannschaft
besteht  aus 4 Wettkämpfern.  Das schlechteste
Ergebnis  wird  gestjichen;  die3  bestenErgebnisse
gelangen  in  die  Wertung.
StG  58 -  Entfernung  200 m - 10er  Ringscheibe;  3
Probeschüsse,  lO Wertungsschüssä;
MP  41-  Entfernung  25 m - lOerRingscheibe;  kei-
ne Probeschüsse,  15 Wertungsschüsse;

P 38 - Entfernung 25 m - 10er, Ringscheibe; ke0ne
Probeschüsse,  5 Wertungsschüsse.

D'ie  Ergebnisse  aller  drei  Bewerbe  weiden  zu-
sammengerechnet  und  ergeben  die  Siegermann-
schaft.

Weiters  werden  die drei  Tagespesten  aus allen
Bewerben  in die  Wertung  genommen.
4. NenngeJd  - pro Mannschaft  öS 150.-.  Das
Nenngeld  wird  zum  Ankauf  der  Pistolen-Muni-
tion  yerwendet.

5. Nennung  -  fernmündlich  voraus  bis 15.10.81,
13.00  Uhr  Casino  Pont)arzkaserne,  Tel. 2871
Klappe  17.

Angabe  der  Anzahl  der  teilnehmenden  Mann-
schaften!  Die  namentliche  Festlegurig  erfolgt  am
17.10.81  inderZeitvon8-9.30UhrinderKaserne.

'Öer Garnisonskommandant:  Pedevilla,  Olt

Sieg  fiir  Landecks  Kegler  gegen
den  Titelaspiranten  Sölden

Einen  hohen  Sieg  mit  6:2  Punkten  errangen  die
Sportkegler  des  KK ESV  Landeck  gegen die
Mannschaft  des KSK  Sölden.  Damit  wurden  in
der laufenden  Meisterschaft  drei  Siege  errungen,
wobei  Sölden  und'Ötz  doch  zu den Mitfavoriten
um  den Meisteftitel  zählen  und  diese  Siege  daher
noch  wertvoller  sind.  Die  Landecker  erreichten
diesmal  einen  Mannschaftsschnitt  von  421 Holz.
Bester  Mann,des  Tages;  der  Vereinsmeister  und

-derzeit  verläßlichste  Spieler  der  Irandecker,'  war
Siradu1iaGünthermitausgezeichnetein4.<2  Holz.
Eb-enfalls  gute Leistungen  boten  Markart  Pepi
mit  434 Holz,  Eder.Leo  und  WeiskopfArnold  mit
je 425 Holz.  Schlatter  Paul mit  399 und Hille
Franz  mit  393 Holz  waren  die  weiteren  Spieler  in
der Landecker  Manrischaft.  Die  Mannschaft  ge-
hört  nach  diesen  drei Siegen  jetzt  zur  Tabellep-
spitze  ünd sol1te diese Plazierung  auch beim
nächsten  Kampfin  Re'utte  gegen  den  SKKWängle
verteidigen  können.  . W.E.

SCHuTZENülLDE

lANDECK

Beim  Schlußschießen.  welches-anläßlich  der
Ernennung  der  Ehrenmitglieder  Jarosch  Viktor,
Rimml  Josef,  Plattner  Otto,  Kriller  Franz,  Schöpf
Franz  und  Soratru  Anton  durchgeführt  wurde,
konnte  Hammerle  Edith  mit  237 Teilern  die
Schützenkönigswürde  erringen.  Vizekönig  wude
Digruber  Robert.

Auf  der Festscheibe fiihrt  Digruber Robert  @it
1i7  Teilern.  Zweite  wurde  Pöll  Karin  vor  Waibl
Emmerich.

Die  weiieren  Ergebnisse,
Wildscheibe:

1. Straudi  Josef  199 R.. 2. Mader  Max  196 R.: 3.
Jöchler  Ernät  189 R., 4. -Hechenberger  Hilde  187
R. und  5. Roilo  Gerald  186 R.
10er  Serie:  Schützenklasse:

1. Waibl  Emmerich  94.5  R.. 2. MaderMax94  R.. 3.
HandleFranz  93.5 R.. 4. Vorhofer  Jakob  92 R. und
5. Pöll  Oskar.

Damenklasse:  1. Lautenschlager  Liii  99 R., 2. Ma-
derGudrun98  R.. 3. MaderLioba.4.  Paradies  Ber-
ta und  5. Handle  Edith.

AJtscMtzenklasse:  1. DigruberRobert  88 Ringe,  2.
Kriller  Franz  97 R. und  3. Schöpf  Franz  82 Rin-

Vetetanenklaise:  1. Jarosch  Viktor  100 Ringe,  2.
Rimml  Josef  96 R.. 3. Soratru  Anton  93 R. und
Roilo  Josef  84 Ringe.

Unter  14  Jahren:  l. Roilo  Gerald  96 R.. 2. Paradies
Markus  95 R.. 3. Hammerle  Gilbert  83 R.. 4. Hu-
ber  Franzi  82 g.,  PÖll  Karin  79 R., und  Mader  Elke
78 Ringe.

Gästeklassei  Cia  Eugen  96 Ringe.

Die  gleichzeitig  durchgeführte  ßnglisch  match
Meisterschaft  brachte  folgende  Ergebnisse:
Herrenklasse:  1. Wgibl  Emmerich  581 Ringe,  2.
Vorhofer  Julius  573 R. und  Plangger  Luggi  567
Ringe.

Senioren:  l. Wiener  Sepp  589 R., Mader  Max  580
R.. 3. Paradies  Erwin  579 R.
Altschützen:  l. Kriller  Franz  335 R., 2. Schöpf
Franz  292 Ringe.

Veteranen: l. Jarosch  Viktor 781 Ni  :.  Zelle  Hein-
rich  759 R.. Rimml  J. 749 R.
Achtung!  Die  Preisverteilung  aller  im  Jahre  1981
durchgeftihrten  Schießen  findet  am Samstag,  18.
Oktober  im  Gasthof,,Greif"  mit  Beginn  20.00Uhr
statt

Schützenfreunde  und Gönner  sind herzlichst
eingeladen!

Das  Zimmergewehrtraining  iö derVolksschu)e
Od hat  begonnen.-Trainingstage:  Dienstag  und
Donnerstag  ab 19.30  Uhr.
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Wallfahrt
nach  Aichkirchen  zur  Krankensegnung  yon  Pater

Bernhard  am 25. Oktober.

Abfahrt  ab Landeck-Perjen,  5chrofensteinstr.

11, um  4.00 Uhr  Früh.

AnrÜeldungen  an Erwin  Zanger1e,  Landeck-

Perjen  Tel.  05442-31453.

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41, Tel.

05442-3807.

Bitte  den Reisepaß  nicht  vergessen.

('qritaiv  «aimmp1t  4fö(ii[pH

SONNiAG  DER

WELTMISSION

FPEffu»e
WeRtXN

FföUnH
Missionssonntag  18.10.1981

Wer  dem  Wort  Gottes  den  Boden  bereiten  will,

bereite  zunächst  das eigene  Herz.

Mission  beginnt  mit  Umkehr.

Wir  wollen  dies  gemeinsam  turt.

CullüdienstordnnnH  T,sndeck
Sonntag  18.10.  KirctnVäih-  und  Missionssonntag

(Missionsopfer)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für  Agnes

Jäger;  9 Uhr  Hl. Amt  für Anna  Thaler  geb.

Schrott;  1l  Uhr  Kinderri'iesse  für  Alois  Koch;

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Anton  und  Theresia

Kiefer;

Montag  19.10.  - in  der29.  Woche  im  Jahreskreis  - 7

Uhi'  5.  Messe für Fatn. Aloisia Stenico; 19.30
Uhr013t.Aridach't;  "'  "
Dienstag  20.10. - Gedächtnii  d'es t-I?.-Wendelin im

Saarland  +10.  Jht. - 7 Uhr  Hl.  Messe  für  Josef

Pfeiföofer;  19.30  Uhr  Okt.  Andacht;

Mittwoch  21.10.  - Gedächtnis  der  Hl.  Ursula  u.

Gef.  zu Köln  +3.  Jht. - 7 Uhr  Hl.  Messe  für  Fam.

Vallaster-Winkler;  19.30  Uhr  Abendmesse  für

Norbert  Stecher;

Donnerstag  22.10.  - in  der  29. Woche  im  Jahres-

kreis  - 7 Uhr  Schülermesse  für  Alfons  u. Maria

Hueber;  19.30  Uhr  Okt.  Andacl,t.

Freitai  23.10. - Gedächtnis des Hl. Johannes Ca-
pistran  +  1456  - 7 UhrHl.  Messe  für  Franz  u. Ade-

leNagelschmidt;  19.30UhrAbendmessefürMa-

ria  u. Anton  Braun;

Samstag  24.10.  - Gedächtnis  des Hl.  Antonius  M.

Claret  +Kuba  1870-17  Uhr  Rosenkranzu.  Beich-

te; 18.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Kaspar  u. Ida

Reich  geb. Lechner;

Sonntag  25.10.  - 30. Sonntag  im  Jahreskreis  - 6.30

Uhr  Frühmesse  für  Josef  u. Aloisia  Scheiber  u.

Söhne;  9 Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Franz  Zeins;  1l

Uhr  Kindermesse  für  Franz  Wföter  u. Angeh.

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Konrad  u..Maria  Tha-

ler;

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  18.10. - 29. Sonntag  im Jahreskreis  -

Weltmissionssonntag  - 8.30 Uhr  Hl. Messe  für

Alberta  Pöll,  Jahresmesse;  10.OO Uhr  Hl.  Messe

für  August  Olmaier;  19.00  Utir  Hl.  Messe  für  Ida

Prantne'r,  Jahresmesse;

Montag  19.10.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Ida  Reich;

8.00 Uhr  Hl.a Messe  für  Hubert  Hauser;  

D?enstag  20.10.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Eltefö  Jor

hann  u. Hedwig  Röck,  Jahresmesse;  8.0Ö Uhr  Hl.

Messe  für  Frau  Melanie  Wimmer;

Mittwoch  21.10.  - 7.15  Uhr  HI.  Messe  für  Norbert

u. Barbara  Kathrein;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Otto

Greuter;.19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Schö,sle-

ben,  1. Jahresmesse;

Donnerstag  22.10.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Ger-

trud  Steinlechner;  '8.00 Uhr  Hl.-  Messe  für +

Angeh.  Agostini  u. Walch;

Freitag  23.'10. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Fridolina

Sprenger;  8.00 Uhi  Hl.  Messe  für  Verst.  d. Fam.

Habicher-Gritsch;

Samstag  24.10.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Benedikt

und Alfons  Scheiber;  8.00 Uhr  Hl. Messe  für

Albert  u. Anna  Pellin;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Jo-

sef  u. Katharina  Buchmair,  Jahresmesse;

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  18.10. - 29, Sonntag  im Jahreskreis,

Kirchweihfest;  9 Uhr  feierliches  Hochamt  für  die

Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Verstor-

bene  Kraxner-Perktold;  19 Uhr  Oktoberrosen-

kranz;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Karin  Tollinger;

Montag,  19.10.  - Hl.  Märtyrer  derIndianermis-

sin;  7,15 Uhr  Hl. Messe  fiir  Theresia  Pachler;

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz;

Dienstag  20.10.  - Hl. Paulvom  Kreuz  - 19 Uhr

Oktoberrosenkranz;  19.30  Uhr  Jugendmesse  für

Robert  Windisch;

Mittwoch,2].10.  - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  Hubert

Krismer;  19.30  Uhr  0ktoberr6senkranz;

Donnerstag,  22.10.  - 17.00  Uhr  Kindermesse  fur

Verstorbene  Götsch-Ab1er;19.30  Uhr  Oktoberro-

senkranz.

Freitag  23.10. - 7. 15 Uhr  H1. Messe  für  Verstor-

bene  Kohlmayer-Hebenstieit;,  19.30  Uhr

Oktoberrosenkranz;

Samstag  24.10.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  fürHildegard

Pfeifer;  17 Uhr  Kinderrosenkranz  und Beicht-

gelegenheit;  19.30  Uhr  Jugenfünesse  f. Karl  u.

Aloisia  Thöni;

GnttesdipnstomnnnB 71a@s
Sönntag  18.10.  4 29. Sonntag  imJahreskreis-

aKirchweihsonntag-  Erntedank-  8.30  UhrHl.  Arnt

für  die Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresmesse  für

Alfonö  u. Barbara  Grissemann;

Montag  19.10.  - Hl.  Johannes  de Brebeuf  u. Ge-

f'ährten  - 7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Katharina

Schweisgut;

Dienstag20.10.  -Hl.  Wendelin-  19.30UhrJahres-

messe  für  Josef  u. Aloisia  Raich;

Mittwoch  21.10. - Hl.  Ursula  u. Geföhrtinnen  -

7.15 Uhr  Schülermesse  als Jahresmesse  für  Aloi-

sia Wille;  "

Donnerstag  22.10;der  29. Woche  im  Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Leopold  u. Katharina

Nicolussi  u. Angehörige;

Freitag  23.10. - Hl.  Johannes  von  Capestrano  -

7.15 Uhr  Jahresamt  riir  Josef  Vonstadl;

Samstag  24.10.  - Ht  Antonius  Maria  Claret  - 7.15

Uhr  Hl.  Messe  für  die  Pfarrfamilie;  15.00  Uhr  HI.

Messe  anlässlich  der  goldenen  Hochzeit  des Ehe-

paares  Fridolin  und  ?Vföria Schweisgut;  19.30  Uhr

Jahresamt  für  Johann  Schweisgut;

Sonntag  25.10. - 30. Sonntag  imTahreskreis  -

Weltmissionssonntag  mit  dem  Kirchenopfer  für

die  WeItmission  - 8.30  UhrJahresamt  fürJohann

Frank;10.30  UhrJahresamtfür  Fran4  u. Kreszenz
Hechenberger;

Evangelischer  Gottesdienst

Sonntag,'  18. lO. -.10.30Uhr;

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Stadtgemeinde  Landeck
Schriftleitungu.  VerwaItung:6500Landeck,Rathaus,Tel.2214
oder  2403 -  Für  den  Verlag,  Inhffilt  u. Inseratemeil  verantwort-
lich  : Oswald  Perktold,  Landeck,  Ralh'aus  -  Erscheimjeden  Frei-
tag  -  Jährlicher  Bezugspreis  S}OO.  -  (einschl.  8'/o Mwst.)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (inc1:'8'Vo  Mwsl)  - Verlagspostarnt  6500
Landeck,  Tirol  - Erscheinungsort  Landeck-  Druck:  Tytolia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malserstr.  15, Tel. 2512

Arztl.  Dienst  (Nur  bet wirklicher  Dringlichkeit)

17./18.  Oktober  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Hauptstr.  53,

Tel.  05442-2351

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05443-222

Kap6l-See-Galför-Ischgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443-276

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhri,früh  bis Mon-

tag 7 Uhr  früh:

Dr.  .AJois  Köhle,  Ried  i.o.  51, Tel.  05472-6276

'Ordinationsdienst:  Samstag  7'Uhr  fiis 1l  Uhr  30

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206  und

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476r6544

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:  -

Dr.  JosefGreiter,  Ried  i.o.,  Tel.  05472-6416

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWjkG  '

Telefon  2210 öder  2424

Zahn»rztlicher  Sonn-  und  Feieitagsdienst

(Notdie'nst)  Samstag  u. Sonntag.vÖn'9!1  tUhr

Dent.  Helmut  Mähr,  St. Anton  40, 

Tel.  05446-2395-
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JAHRE

JEEP-S«)NDERSCHAU IN IMST
Zum  Auftakt  des  20jährigen  Betriebsjubiläumq  laden

wi< äie herzlich  am Samstag,  dem  17.  Oktober,  und
Sonntag,  dem  18.  Oktober81  von  9 bis  17  Uhrzu  unse'-

rer  Sonderschau  ein.

AUT(IHAUS OBERLAND
Inhaber  Rudolf  Ottlyk

6460  Imst,  Langgasse  35

Wirffeuen  uns  aiif  Ihren  Besuch  und  zeigen  Ihnen:

CJ7  4,Zyiinder-  CJ7  6-Zy1inder-  CJ8  Pick-up  -  CJ7  Laredo  -  CJ7  Renegadea-  AMC  SX4  -  AMC.Fleet-
AMC  Eagle  de Luxe  -  AMC  Eagle  Limited  -  Jeep-Wagoneer  -  Jeep  Cherokee  Laredo.  

I Elektrogitarre  mit  Verstärker  Zu verkaufen.

Telefon  05418-272

Gebrauchtes  Pianino  zu- kaufen  gesucht.

Zuschriffen  unter  Nr. 13-10-81  an die  Verwaltung

al '4-Zimmerwohnung  mit Küctie, Vorraum,  Abstellraum,

Balkone,in Zams zu vermieten. Telefon  05442/21183

Wir  suchen  für  Wintersaison  2 ZAHLKELLNERINNEN

zu besten  Bedingungen.  Cafe  Piz Linard  Galtür,
Telefon  05443-267

!Spez!aIitätpnrestaurant Ferfüall, 6580 St. An-

fon such' Mädchen  zur  Mithilfe  im

S«%ViCü.

Bewerbungen  an Fam. Fahrner,

Telefon  05446/2087

Einbauküche  mit  Kühlschrank  und  Herd  sehr  preis-  '

günstig  abzugeben.  , Tel. 05442-21254  ab 17  Uhr Sa.,17.,  So.18.,  Mo.19.10.

Der  Arzt  von  Stalingrad,  ab 16

4 guterhaltene  MicheIine-Winterreifen  mit  Felgen

Dim. X 145  SR 13  ZX (Renault)  preisgünstig  abzu-

geben.  ' a Telefon  05446-2375

Gebe  Nachpilfeunterricht  für  Volks-  und  Hauptschule

(Englisch,  Deutsch  usw.)  zu günstigen  Bedingungen.
Telefon  05442-31625

Veirkaufe  garagengepflegten  Toyota  Corolla  1200  E.

mit  Casettenradio,  Baujahr  Ende  1977

' Telefon  0544915214

Haus  Bergkristall  St. Antori  a. A. sucht  verläßliches

Zimmermädchen  für  kommende  Wintersaison.

Telefon  05446-2567

' Ab sofort  zu vermieten:

3-Z!mffierwohnung,  2 Balkone."

Telefon  05442-31524  ab 18  Uhr  oder:39143

Di.20. 1 0.Vom Winde  verweht,  ab 12.  Wertve+ll.a.zuhr

Fr.23.10.Car-Nappäng,  ab 12

elefor) 05449-5214  fl  Paris, 22.-26.10., 4.-8.11., ab 1.690.-; Costa Brava,   N
22.-31.10.,  VP,'3.590.-;  Berlin,  23.-26.10.,  1.780.-  (ohne

mark,  23.-26.10.,  HP, L290.-;  Burgund,  23.-26.10.,  HP,
SuCtlt  verläßltCt1es  2.13ü  :F1oronz'4-',  3.10.  1 '90.-'Wac  iau24-9F  1ö

27.-30.10..  5>-8.1 1.. 1.390.-:  London/Bus.'3.-8.1  L. 3.690.

20.-27.j1.,  HP, ab 7.290.-.  Zustieg  ab Landeck!
Detailprospekte,  Buchungen:  Reisebüro  IDEAL  TOURS,  j

18 Uhr oder:39143 - N  N  ffi ffl ffl  a ffl N ffl a Ö @ @ H

Für  unsere  moderne  Einbrennlackierung

stellenwir  ' =

Autolackierer  (Maler)
MERCEDES  BENZ

Erwin  Netzer  Ges:m.b.H.

Landeck,  InristraBe  30a,
-Telefon  2ä76  a "  



Warum  zu Grissemann  in Zams?
Wegen  uns- rer  I eiqtungen!

WOCHENENDANGEBOT:
0 UnsereSeIbständigkeitermögIichtesuns,ObstundGemüse o  (Solange  der  VÖrrat  reicht)

hei den  besten  Importeuren  einzukaufen.

Wc:r;d'ieon02vxerWscohciheednetnrIechwaunrgsetsrIoerfteernt 3owie Spezialitäten "  Ruetz T oast" . - - 5).  S j 2ffl90
Ca. 80 in- und ausländische Käsesortfö haben Sie zur,Wahl lgl@ 8l§ii45dBig  8J0  S 1.s.go,
(Graukäse  und  Emmentaler  vom  Laib)

20.verschiedene  Fruchtjoghurt  finden  Sie im Kühlregal.  /15jg@hnitt,  300  gr. S 26ii90

3200vveerrsscchhi.leeddeenneeBKruoctshoerntenvon-6BäckereientägIichfrisch. . ü'hne,ile,  . aoo gr., sX  S 39s80
d 2 Tiefkühltruhen bieten Ihnen ein Vollsortiment an ' a Felix-  7u111d1,,,1B,,,  tJiup,  I kg', 8  29.80

Tiefkühlkost

15-sor1enschWe'4erTe'gWaren Pumv&»iiiiiiStück,,  . 1/«kgS27.

SPrie,lshvaObreten.lIdeie,IAneusswGarholBeminaersktF:s:nkostgeschäftes und die Mö.  ,vlll  zahnpaste  S I 4s90

fZined1eun"5'bGeseodnds:rasrebneismaWWoec'heSrieeinakeasufuvno1ertreieIhnaeft.m Dac" Schützenbräu-Bier.  1 Kiste S 69ii90
Eine  leistungsfähige  Textilabteilung  mit  modischer  Kinder-  + Pfand

bGeuktIesodrutniegrt:;mG1essc1hoiCrr'-?aushaItsartikel und Spielwarenab-  FauCb KoÖlenanzunder a S No  S 1. 5ffl90
teilung. a rifü,,likabe  S'föIOS 9.90

Verkaufe  Renault  5 TL,  Bj. 75, 53.000  km.
Telefon  05442-31632

Verkaufe  schöne  ungespriföe  Äpfel
,,Golden  und  Kanada",

1 = Ste'ige  zu  20  kg - ÖS  85.  -

Marth  Eduard,  Schleis  2 bei Mals  Vinschgau

Suche  für  kommende  Wintersaison

1 Zahlkellnerin
mit  Inkasso,  Lohn  nach  Vereinbarung.a

Bewerbungen  an Schloßhotel  Fiss, Tel. 05476-6397

Die  Arlberger  Bergbahnen  AG,in St. Antön a. A. sucht
für  Jahresposten  jungen

WagenbegIeitertürvaiiugabahn
Betriebsleiter  Ing. Handler, Telefon 05446-2352

#ir  suchen  freLindliche

Scrvieiaeiin  und

Konditorgehilfen
Cafe-Konditorei  HAAG,  Landeck,  Telefon  2328

Suche  für  kommende  Wintersai:on

1 Kellnerän  mit  Inkasso

Lohn  nach  Vereinbarung.
Bewerbungen  an Schloßhotel  Fiss, Tel. 05476-6397

Die durchgestrichenen  Preise  sind unsere üblichen Verkaufspreise.

j Sehr  gut  erhaltene  Schranknähmaschme  Pfaff

i Automatik  günstig  zu  verkaufen.  Tel.  05448-334

Cafe  Grießwirt  Zentrum  St.  Anton  sucht

ab 1. Dezember

Hausmädchen  und

Küchenmädchen
eventuell  auch  Jahresstelle.  Abends  frei.

Kertess.  Postfach  20.  Telefon  05446-2965

Wer  inseriert-  profitiert

u  u  8
u  u  " i-l

u  u  a

[BM[IfüI[
füNBllRGtHWuRTHHHIC

lnnsbruck;Ampfererstraße  60,  Telefon  81 5 61
Zams-Lötz,  Telefon  0 54  42/32-63  "





Weiterhin  jederi  Millwucli,

Freitag,  Samstag

DISCOTHEK. M(=es5
Landeck

mit  der neuesten  I 1i14mi«Jv.

Sönfü«y  iiachmittag

Te=u«geg'lmily  au 16 Ufü

Peugeot  104  GL,  Modell  81,  zu verkaufen.

Telefon  05442-39642-(abends)

Verkaufe  Toyota  Corolla,  Bj..73,  Radio,  Winterberei-

fung,  Preis  nach Vereinbarung.  Urgen  57

Äpfel  ungespritzt  zu verkaufen.
Pockstaller  Theresia, Prutz 23, Telefori  05472-6567

Fahrräder,  Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds-
und  Mofas  am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in
Imst.  Telefön  05412-2574.

Verkaufe  oder  verpachte  TIROLERHOF

Näheres

erbeten  ab 19 Uhr  unter  Telefon  05357-2026.

Suche  für  Wintersaison.verläßliche  Frau  oder  Mäd-

chen  aus  dem  Raum  Prutz-Ried  zur-Mithilfe  im Frem-

denheim,  halb-  oder  ganztägig.  Keine  Schlafgelegen-

, heit.  Anfragen  bitte  unter  Telefon  05476-6267.

Verkaufe  ebenen,  vollerschlossenen  BAUGRUND,
ca. 800  qm,  in sonniger,  aruhiger  Wohnlage  in Arzl  im
Pitztal.  Zuschrifien  unter  Nr. 3343  an die Redaktion
der  Oberländer  Rundschau,  Postgasse  6, 646(j  Imst,

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
AnwuchÖgarqntie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807

odör 21154.  Jetzt:  Hydrokultur:,=Anruf  genügt!

hinfahren-Gekl  sparen.

Katzenfell  160  x 90  cm, neuwertig,  zu verkaufen.

.Kreuzbühelgasse  5,1.  Stock,  Dienstag  ff joreitag  nach-
mittag  . '

DiÖ Belegschaff  der Landw.  Genos-

bensct'iaff  Landeck  dankt  dem  Obmann

-und Geschäftsführer  für  den  gelun-
genen  Betriebsausflug.

ffl

'e8tÖe-t1-  de

Erlesene'Speisen  und  Getränke:
Kerzenlicht

Festliche  Tafelmusik  -

Am  Klavier  - Reinhard  Mathoy

Dinnör:  19.00 Uhr  =  23.00 Unr
.Weinkost  Ä/för'andel-l  Wöigl

Tischreservierungen  unbedingt  erbeten  @ 0544:V2246
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Verkaufe4erstkIasiigeWinterreifenrriit0riginalfelgen  _-
für Mercedes  220.  S Telefon  05442-39223 :a 'AmuasazciehtiInbeareabDzougpepbeeIcon uTcehle'fonneu0w54e4"2rg3' u9n,d93EÄohner- . I
Freundliches  Mädchen  für  Küche  und  Service  für  Win-

tersaison äb 15. Dezember t»ei '6uten Bedingun0en
sucht Pensi'on Gri@semann, 6572- Flirsch, Tele-
fon  05447-5216.  '

Zimmermädchen  für'FrühstückspÖnsion gesu'cht. - I' Haus Patteriol,  6580 St. Anton, Tel. 05446-223!  oder i_ 2538 I
a

Ö

Hotel  Löwen  Serfaus

sucht'  ab  Wintersaison'  -eine  _ Hotelassistemin,
3 Jahre  Lehizeit,  Einführung  in Küche,  Service-urid

: Reception.  - - Telefon  05476-6204

_ , Danksagung
Für <Jie persönlichen und schrifflichen Bewfüse auf-:
_richtiger Anteilnahme  am-Tode  unserer  liäberi  Mut-
ter,  Frau  a

Anna  Steiner
i "-""-"-  i«
 danken wir allen, Verwandten, Freunden und Be-  I?

kannten, die unsere  Verstorbene  so zahlreich  auf
ihrem letzten Weg.begleiteten  sowie  für  die  Kranz-

i und Blumenspenden und die heiligen Messen.
l.

i Besonders danken wir Hochw. Herrn Pfarrer Krismer
' undHochw.HerrnPfarrerPircherfürdieEinsegnung

und die Feier  des Sterbegottesdienstes,  der  Blä-
i sergruppe  der  Musikka"pelle  Zamg  und  dem  Kirchen-

chor.

I

Weiters  danken  wir  Herrn  Dozent  Prirn.  Dr. Pall und
HerrnOberarztDr.BraunsowiedenSchwesternund  a'
dem. Pflägepersonäl  der  Sonderstation  des Kran-  .

a kenhauses  Zams.

Zams,  irr;  Oktober  1981  '

Die Trauerfamilien
I - Q+aföür-[ü#lür

sp@«li  $il  am

I

l
(

f

DanNsagung
Für die entgegengÖbrachten Beweise  der  Anteil-  -
nahme  am  Tode  meines  lieben  Gatten,  unseres  gu-  -
ten  Vaters,  Großvaters,'  Schwiegervaters  und

Bruders RobeÜ  Rüetz
möchten  wir  allen  danken  un'd für  die  viölen  Kranz_-
und Blumenspenden  ein. h.erzliches  Vergelt's  Gott

I sagen. Besonderer Dank 'gilt- Hochw. Herrn-Pfarr.er
KarlSchumacher  und füm Kirchenchor  für die

. feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes  so-
wie der Musikkapelle,  der Freiw.  Feuerwehr  und

'. Herrn  Dr.- PraÄmarer  für  sein-e ärztliche  Betreuuno.

Ö

I
I

II , DieAngehörigen
%l  I!lj  N I Il;i  I  I  %ll  Illil

I 'I rI@aii»a«ii  aa@iü«  a iqi
r

. Danksagung
Für die entgegeÖgebrachten Beweise der Anteilnahme am  Tode  meines  Gatten,  Bruders  und unseres
Vaters

Hubert  Strolz
möchten-wir auf diesem Wege allen, die für ihn gebeiet, ihn auf dem letzten Weg bejlÖitet haben, für,die
Kranz-  und  Blumenspenden  sowiq  die  Spenden  fü'r die  Heilige  jVesse  und  Kirchenrenovierung  ein herz-
liches  Vergelt's  Gott  sagen.

j' BesondererDankgiltdemLeiterdesBetagtenheimesLandeck,HerrnGohmiuiiddemPersonaIderPfle-
I - gestation  für  die liebevolie  Betr.euung.  -

i Herrn Dr. Heidejger aus Pettneu möchtö'p wir für seine jahrelange Hi!fe als HauÖar4t herzliÖhst danken.
Auch  den  Arzten  und  derri  Pflegepersonal  der  internen  Männerstation  im Krankenhaus  Zams  sowie
Dr. Praxmarer  undaDr.  Czerny  gilt  unser  Dank.1 Demhoc?mürdigenHerrnStadtpfarrervonLandeök,HerrnQarfüDr.Brannyvfü'iFlirsch-undHerrnPfar-

- rer  von  Strengen  ein  herzliches  Vergelt's  Gott  für  den  Beistand  in der  Todesstunde  und  diefeierliche  Ge-
staltung  dÖs Üterbegottesdienstes  und.  dör  Böerdigung.

Auch dem Kirchenchor Flirsch für die Verschönerung des Gottesdienstes sowie defö Imßer Herrn Hutter
und Heirn-VoIksschuIdirektor  Qeifer  füi  die  ehrenden  Worte  am Grab  sei hörilichsr  gedankt.

-- - ' -- -.=.,Dis"Trauerfamilien

t,

I iwmim«««««aiiiumazimqai«i»v«midäiaiiuiiiiwa@@ f




